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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,

wir freuen uns, Thnen unser aktuelles Regionales Monitoring fur die 80 Kommunen
des Regionalverbandes vorstellen zu kénnen. ,, Auf einen Blick” haben wir Daten
und Fakten zu wichtigen Fachthemen der Regionalentwicklung zusammengestellt,
von der Wirtschafts- und Bevolkerungsentwicklung tiber den Wohnungsbau bis hin
zur Mobilitat. Analysen zur Daseinsvorsorge, zu den Gemeindefinanzen, zur Digi-
talisierung, zur Flachennutzungsplanung sowie zu Klima und Energie vervollstan-
digen das Monitoring.

Fur viele Kommunen bedeutsam ist die Korrektur der Bevélkerungszahlen im Zuge
des Zensus 2022 durch das Statistische Landesamt. Die Bevolkerungszahl fur das
Verbandsgebiet liegt demnach um rund 72.000 niedriger als zuvor angenommen.
Dennoch wachst die Bevolkerung im Verbandsgebiet weiterhin: Seit dem Zensus-
Stichtag am 15. Mai 2022 bis Ende 2024 ist sie um 1,7 Prozent auf gut 2,4 Millionen
Einwohnerinnen und Einwohner angestiegen. Dies ist vorwiegend auf den starken
Zuzug zurickzufuhren.

Im Wohnungsbau hat sich die schwache Konjunktur infolge gestiegener Bau- und
Finanzierungskosten und des Fachkraftemangels weiter fortgesetzt. Seit 2021 geht
die Zahl der fertiggestellten Wohnungen jahrlich zuriick auf noch etwa 8.500 Woh-
nungen im Jahr 2024 - ein Rickgang um 7,7 Prozent zum Vorjahr. Diese Entwick-
lung kénnte sich weiter fortsetzen, denn die Baugenehmigungen sind im Zeitraum
2022 bis 2024 um 43,1 Prozent regelrecht eingebrochen.

Auch auf dem Arbeitsmarkt hat sich die Dynamik durch die gesamtwirtschaftlichen
Entwicklungen abgeschwacht. 2025 wuchs die Beschaftigung in der Region nur
noch um 0,7 Prozent. Zuwachse gab es in den letzten finf Jahren vor allem im
Dienstleistungssektor, etwa den freiberuflichen, wissenschaftlichen und techni-
schen Dienstleistungen, im Grundstiicks- und Wohnungswesen und im Wirtschafts-
abschnitt 6ffentliche Verwaltung, persénliche Dienstleistungen. Besonders groB
sind die konjunkturellen und strukturellen Herausforderungen in der Industrie:
Hier ist die die Beschaftigung seit 2020 um 8,1 Prozent zurtickgegangen.

Trotz dieser wachsenden Herausforderungen bleibt unser Verbandsgebiet eine
Wachstumsregion mit hoher Anziehungskraft fir Unternehmen und Fachkrafte
unterschiedlicher Branchen. Auch der Glasfaserausbau und die Ansiedlung von
Rechenzentren tragen zur Zukunftsfahigkeit der Region bei. Das Monitoring soll
Sie dabei unterstitzen, lokale Besonderheiten in lhrer Kommune im Vergleich zu
anderen Kommunen und zur gesamtregionalen Entwicklung besser einordnen zu
kénnen.

Wir wiinschen Ihnen eine erkenntnisreiche Lektire und hilfreiche Anknipfungs-
punkte fur die fachliche Arbeit in den Kommunen.

Claudia Jager Rouven Kotter
Verbandsdirektorin Erster Beigeordneter
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Der Regionalverband FrankfurtRheinMain im Uberblick

Mit insgesamt 2,4 Millionen Einwohnerinnen und Einwohnern, 1,3 Millionen sozial-
versicherungspflichtig Beschaftigten und einem Bruttoinlandsprodukt von rund
72.000 Euro pro Einwohnerin und Einwohner ist das Gebiet des Regionalverbandes
FrankfurtRheinMain wirtschaftlicher Schwerpunkt und Kern der Metropolregion

FrankfurtRheinMain.

Zum Regionalverband FrankfurtRheinMain gehéren 80 Kommunen. Dies sind
neben Frankfurt am Main und Offenbach am Main die Kreise Hochtaunus, Main-
Taunus und Offenbach sowie weitere 40 Stadte und Gemeinden aus den Kreisen

GroB-Gerau, Main-Kinzig und Wetterau.

Flache, 12/2024

Einwohnerinnen und Einwohner, 12/2024
Einwohnerdichte, 12/2024

Verdanderung der Einwohnerzahl, 15.05.2022 - 12/2024

Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte, 06/2025
... davon Dienstleistungsanteil

Veradnderung der Zahl der sozialversicherungs-
pflichtig Beschaftigten, 06/2020 - 06/2025

Arbeitslose, 12/2025
Bruttoinlandsprodukt, 2023
Wohnungen, 12/2024
Wohnungsbaufertigstellungen, 2024
Siedlungs- und Verkehrsflache, 12/2024
Gewerbesteuerhebesatz, 4. Qrtl. 2024

2.674 km?2
2.433.682

910 Einw./km?
+41.672 (+1,7 %)

1.300.654
85,0 %

+86.688

(+7,1 %)
88.362
179.074 Mio. €
1.233.644
8.471

741 km?

330 - 460
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Bevodlkerungsentwicklung und -struktur .

Bevolkerungsentwicklung
und -struktur
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. Bevolkerungsentwicklung und -struktur

Uber 2,4 Millionen Menschen leben im Verbandsgebiet

Mit dem Zensus 2022 wurden die Bevdlkerungszahlen zum Stichtag 15.05.2022
amtlich festgestellt und damit eine neue Basis fur die Bevolkerungsfortschreibung
geschaffen (zuvor: Zensus 2011). Auf Basis dieser aktualisierten Zahlen zeigt sich,
dass die Bevolkerung im Verbandsgebiet im Jahr 2024 gegentiber dem Vorjahr um
0,6 Prozent auf insgesamt 2.433.682 Personen gestiegen ist. Seit dem Zensus-Stich-
tag ist die Bevolkerung bis Ende 2024 insgesamt um 1,7 Prozent gewachsen (siehe
Karte). Zuwachse von Uber vier Prozent verzeichneten Friedberg, Kelsterbach, Ha-
nau, Langen und Liederbach. Das mit Abstand starkste Wachstum erreichte Nieder-
dorfelden mit 12,0 Prozent. In den GroBstadten Frankfurt und Offenbach lagen die
entsprechenden Werte bei 1,7 beziehungsweise 2,5 Prozent. Insgesamt 19 — mehr-
heitlich am Rand des Verbandsgebietes oder im Hintertaunus gelegene — Stadte
und Gemeinden mussten hingegen seit 2022 Einwohnerverluste hinnehmen.
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Bevodlkerungsentwicklung und -struktur .

Zensus 2022 fuhrt zur Korrektur von Bevolkerungszahlen

Die Bevolkerungszahlen der amtlichen Statistik werden anhand von Informatio-
nen Uber Geburten, Todesfalle und Wanderungen jahrlich fortgeschrieben. Im
Zeitraum 2024/25 wurde die Bevolkerungsfortschreibung auf die neue Grundlage
des Zensus 2022 mit dem Stichtag 15.05.2022 umgestellt. In den meisten Kommu-
nen fuhrte dies zu einer statistischen Korrektur der Bevdlkerungszahlen nach
unten. Dies ist jedoch nicht mit einem Bevdlkerungsrickgang gleichzusetzen.
Vielmehr war das Wachstum seit dem letzten Zensus (2011) demnach weniger
stark als auf Grundlage der alten Fortschreibungen angenommen wurde. Das
Statistische Landesamt nennt u.a. eine Untererfassung von Wegziigen ins Aus-
land in den Meldedaten als méglichen Grund. Die untenstehende Karte zeigt das
Ausmaf der zensusbedingten Korrekturen anhand eines Vergleichs der ,neuen”
mit den ,alten” Zahlen zum 30.06.2022.
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Bevolkerungsfortschreibung zum 30.06.2022

Statistische Differenz ggui. den Bevolkerungszahlen aus der Fortschreibung
des Zensus 2011 zum 30.06.2022 in Prozent
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Bevolkerungsentwicklung und -struktur

Auswirkungen des Zensus 2022 auf die Einwohnerzahlen

Frankfurt 743.268 744.322 770.112 -25.790 -3,3
Offenbach 129.479 129.521 133.277 -3.756 -2,8
Kreis GroB-Gerau (teilweise)

Bischofsheim 12.484 12.464 12.982 -518 -4,0
Ginsheim-Gustavsburg 16.322 16.379 17.068 -689 -4,0
GroB-Gerau 24.887 24.889 26.296 -1.407 -5,4
Kelsterbach 15.811 15.803 17.277 -1.474 -8,5
Morfelden-Walldorf 31.804 31.840 35.029 -3.189 -9,1
Nauheim 10.443 10.438 10.836 -398 -3,7
Raunheim 14.908 15.027 16.352 -1.325 -8,1
RUsselsheim 64.517 64.608 66.778 -2.170 -3,2
Hochtaunuskreis

Bad Homburg 54.795 54.899 55.053 -154 -0,3
Friedrichsdorf 25.585 25.568 25.623 -55 -0,2
Glashatten 5.395 5.362 5.414 -52 -1,0
Gravenwiesbach 5.321 5.324 5.353 -29 -0,5
Konigstein 16.782 16.801 16.825 -24 -0,1
Kronberg 18.454 18.440 18.420 20 0,1
Neu-Anspach 14.567 14.578 14.602 -24 -0,2
Oberursel 46.218 46.196 47.004 -808 -1,7
Schmitten 9.425 9.450 9.685 -235 -2,4
Steinbach 10.714 10.721 10.821 -100 -0,9
Usingen 15.227 15.221 14.882 339 2,3
Wehrheim 9.336 9.320 9.379 -59 -0,6
Weilrod 6.785 6.775 6.680 95 1.4
Main-Kinzig-Kreis (teilweise)

Bruchkobel 20.335 20.353 20.792 -439 -2,1
Erlensee 15.333 15.357 15.802 -445 -2,8
GroBkrotzenburg 7.297 7.288 7.503 -215 -2,9
Hammersbach 4.801 4.812 4.889 -77 -1,6
Hanau 93.632 93.860 100.307 -6.447 -6,4
Langenselbold 14.297 14.339 14.581 -242 -1,7
Maintal 38.712 38.714 39.588 -874 -2,2
Neuberg 5.167 5.175 5.438 -263 -4,8
Nidderau 20.055 20.087 20.666 -579 -2,8
Niederdorfelden 3.765 3.781 3.962 -181 -4,6
Rodenbach 10.834 10.851 11.246 -395 -3,5
Ronneburg 3.463 3.428 3.474 -46 -1,3
Schoneck 11.577 11.623 11.960 -337 -2,8
Main-Taunus-Kreis

Bad Soden 23.242 23.291 23.367 -76 -0,3
Eppstein 13.314 13.240 13.870 -630 -4,5
Eschborn 21.663 21.735 22.021 -286 -1,3
Florsheim 21.383 21.421 21.835 -414 -1,9
Hattersheim 28.016 27.994 28.428 -434 -1,5
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Bevodlkerungsentwicklung und -

Fortsetzung: Auswirkungen des Zensus 2022 auf die Einwohnerzahlen

struktur

Hochheim 18.148 18.138 18.457 -319 -1,7
Hofheim 39.004 39.086 40.217 -1.131 -2,8
Kelkheim 28.392 28.369 29.197 -828 -2,8
Kriftel 11.137 11.169 11.089 80 0,7
Liederbach 8.545 8.568 8.821 -253 -2,9
Schwalbach 15.359 15.375 15.507 -132 -0,9
Sulzbach 8.847 8.834 9.279 -445 -4,8
Kreis Offenbach

Dietzenbach 35.183 35.158 34.787 371 1,1
Dreieich 41.535 41.480 42.154 -674 -1,6
Egelsbach 10.910 10.911 11.453 -542 -4,7
Hainburg 14.326 14.328 14.373 -45 -0,3
Heusenstamm 19.034 19.114 19.364 -250 -1,3
Langen 37.169 37.214 38.981 -1.767 -4,5
Mainhausen 9.626 9.624 9.887 -263 -2,7
Muhlheim 28.607 28.540 28.927 -387 -1,3
Neu-lsenburg 36.531 36.770 38.975 -2.205 -5,7
Obertshausen 24.789 24.737 25.055 -318 -1,3
Rodgau 44.501 44,549 46.131 -1.582 -3,4
Rodermark 28.645 28.689 28.923 -234 -0,8
Seligenstadt 20.850 20.884 21.504 -620 -2,9
Wetteraukreis (teilweise)

Bad Nauheim 32.162 32.233 33.237 -1.004 -3,0
Bad Vilbel 34.955 35.024 35.480 -456 -1,3
Butzbach 26.529 26.585 27.259 -674 -2,5
Echzell 5.482 5.494 5.823 -329 -5,7
Florstadt 9.009 9.018 8.853 165 1,9
Friedberg 28.719 28.793 30.150 -1.357 -4,5
Glauburg 3.093 3.087 3.112 -25 -0,8
Karben 22.361 22.345 23.039 -694 -3,0
Limeshain 5.599 5.607 5.849 -242 -4,1
Minzenberg 5.660 5.673 5.854 -181 -3,1
Nidda 17.100 17.109 17.573 -464 -2,6
Niddatal 9.883 9.899 9.972 -73 -0,7
Ober-Moérlen 5.699 5.701 5.844 -143 -2,4
Ranstadt 5.311 5.321 5.298 23 04
Reichelsheim 6.844 6.878 6.966 -88 -1,3
Rockenberg 4.173 4.171 4.518 -347 -7,7
Rosbach 12.904 12.912 13.016 -104 -0,8
Wolfersheim 9.424 9.443 9.774 -331 -3,4
Wollstadt 6.552 6.572 6.721 -149 -2,2
Regionalverband** 2.392.010 2.394.697 2.466.896 -72.199 -2,9

Anmerkungen: * Abweichung der Fortschreibung des Zensus 2022 von der Fortschreibung des Zensus 2011 zum 30.06.2022

** Summe der 80 Mitgliedskommunen des Regionalverbandes
Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt; Berechnungen des Regionalverbandes
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Bevolkerungsentwicklung und -struktur

Kennzahlen zu den Einwohnerinnen und Einwohnern 2024*

Frankfurt 756.021 3.045 106.566 528.969 120.486
Offenbach 132.746 2.958 20.008 91.429 21.309
Kreis GroB-Gerau (teilweise)

Bischofsheim 12.979 1.438 1.965 8.226 2.788
Ginsheim-Gustavsburg 16.488 1.182 2.461 10.632 3.395
GroB-Gerau 25.388 466 3.911 16.077 5.400
Kelsterbach 16.622 1.079 2.640 11.255 2.727
Morfelden-Walldorf 31.638 717 4.693 20.746 6.199
Nauheim 10.496 762 1.528 6.428 2.540
Raunheim 15.297 1.214 2.597 10.397 2.303
RUsselsheim 65.627 1.126 10.543 42.766 12.318
Hochtaunuskreis

Bad Homburg 56.688 1.109 8.342 35.244 13.102
Friedrichsdorf 25.871 859 3.672 15.784 6.415
Glashatten 5.311 196 750 3.227 1.334
Gravenwiesbach 5.376 125 771 3.390 1.215
Konigstein 16.680 666 2.624 10.348 3.708
Kronberg 18.671 1.005 2.544 10.764 5.363
Neu-Anspach 14.342 397 2.005 8.900 3.437
Oberursel 46.736 1.031 6.755 29.786 10.195
Schmitten 9.323 263 1.389 5.972 1.962
Steinbach 10.856 2.466 1.712 6.688 2.456
Usingen 15.683 281 2.413 9.663 3.607
Wehrheim 9.271 242 1.221 5.817 2.233
Weilrod 6.856 96 977 4.235 1.644
Main-Kinzig-Kreis (teilweise)

Bruchkobel 20.509 686 2.722 12.628 5.159
Erlensee 15.907 856 2.691 10.185 3.031
GroBkrotzenburg 7.284 976 958 4.550 1.776
Hammersbach 4.843 240 718 3.005 1.120
Hanau 97.956 1.284 15.381 63.831 18.744
Langenselbold 14.440 550 2.023 9.141 3.276
Maintal 38.987 1.203 5.959 24.746 8.282
Neuberg 5.296 502 721 3.236 1.339
Nidderau 20.119 431 2.963 12.582 4.574
Niederdorfelden 4.215 646 706 2.696 813
Rodenbach 11.074 662 1.571 6.634 2.869
Ronneburg 3.532 248 537 2.147 848
Schéneck 11.837 551 1.691 7.490 2.656
Main-Taunus-Kreis

Bad Soden 23.103 1.848 3.328 14.512 5.263
Eppstein 13.070 540 2.048 8.121 2.901
Eschborn 22.403 1.846 3.435 14.698 4.270
Florsheim 21.344 928 3.187 13.776 4.381
Hattersheim 28.467 1.802 4.224 18.481 5.762
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Bevodlkerungsentwicklung und -struktur

Fortsetzung: Kennzahlen zu den Einwohnerinnen und Einwohnern 2024*

Hochheim 18.422 946 2.651 11.293 4.478
Hofheim 39.259 684 5.639 25.018 8.602
Kelkheim 28.175 917 4.172 17.656 6.347
Kriftel 11.356 1.679 1.660 6.990 2.706
Liederbach 8.887 1.433 1.343 5.636 1.908
Schwalbach 15.443 2.387 2.449 9.628 3.366
Sulzbach 8.846 1.127 1.306 5.649 1.891
Kreis Offenbach

Dietzenbach 35.561 1.641 6.217 22.358 6.986
Dreieich 41.692 783 6.312 26.168 9.212
Egelsbach 10.960 740 1.642 6.909 2.409
Hainburg 14.465 907 1.972 8.823 3.670
Heusenstamm 19.312 1.015 2.770 11.822 4.720
Langen 38.785 1.332 5.990 25.098 7.697
Mainhausen 9.483 529 1.305 6.078 2.100
Muhlheim 29.194 1.412 4.291 18.676 6.227
Neu-Isenburg 37.926 1.561 5.646 24.505 7.775
Obertshausen 25.316 1.859 3.502 16.197 5.617
Rodgau 45.277 696 6.369 28.618 10.290
Roédermark 28.753 959 4.082 18.048 6.623
Seligenstadt 21.298 690 2.869 13.371 5.058
Wetteraukreis (teilweise)

Bad Nauheim 32.894 1.011 4.391 19.965 8.538
Bad Vilbel 35.961 1.401 5.206 23.463 7.292
Butzbach 27.046 254 3.815 17.495 5.736
Echzell 5.474 145 786 3.399 1.289
Florstadt 9.097 230 1.275 5.689 2.133
Friedberg 30.409 606 4.484 20.305 5.620
Glauburg 3.018 238 411 1.855 752
Karben 22.600 514 3.299 14.057 5.244
Limeshain 5.563 445 877 3.491 1.195
MUlnzenberg 5.663 179 803 3.473 1.387
Nidda 17.060 144 2.291 10.480 4.289
Niddatal 9.861 245 1.498 6.125 2.238
Ober-Morlen 5.706 152 787 3.600 1.319
Ranstadt 5.340 156 747 3.289 1.304
Reichelsheim 6.961 253 1.045 4.347 1.569
Rockenberg 4.173 258 599 2.625 949
Rosbach 13.084 289 2.049 8.235 2.800
Wolfersheim 9.417 218 1.273 5.945 2.199
Wollstadt 6.593 429 974 4.242 1.377
Regionalverband** 2.433.682 210 355.747 1.599.823 478.112

Anmerkungen: * 31.12.2024, Fortschreibung Zensus 2022
** Summe bzw. Durchschnitt der 80 Mitgliedskommunen des Regionalverbandes

Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt; Berechnungen des Regionalverbandes
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. Bevolkerungsentwicklung und -struktur

Klassische Alterspyramide l6st sich auf

Im Jahr 2024 ist die Form einer Alterspyramide nur noch im oberen Drittel der Alters-
jahrgange vorhanden: Ausgehend von den Hochaltrigen wachsen die Jahrgangs-
starken bis zu den Babyboomern, die Mitte der 1950er bis Ende der 1960er Jahre
geboren wurden und zunehmend das Rentenalter erreichen. Ein Einschnitt ist noch
bei den heute etwa 79-Jdhrigen erkennbar, die zum Ende des Zweiten Weltkrieges
geboren wurden. Mit dem Geburtenrtickgang ab 1965 fallen die nachfolgenden
Jahrgange deutlich kleiner aus. Bei den meist in den 1980ern geborenen Kindern der
Babyboomer zeigt sich eine weitere, kleinere Ausbuchtung bei den heute etwa Mit-
te-30-Jahrigen. In dieser Altersgruppe fallt auch der Anteil der nichtdeutschen Be-
volkerung am gréBten aus. Im unteren Drittel geht die Altersstruktur in eine soge-
nannte Urnenform Uber, die zu den jingeren Jahrgangen hin schmaler wird. Ohne
entsprechende Zuwanderung fuhrt eine solche Struktur zu einem sinkenden Poten-
zial an Erwerbspersonen bei steigenden Pflege- und Versorgungsaufwéanden.

Altersstruktur fir das Gebiet des Regionalverbandes 2024

mannlich

weiblich

Ausldnder

Ausldnderinnen

25.000

20.000

15.000

10.000 5.000 0 5.000 10.000 15.000 20.000 25.000

Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt
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Bevodlkerungsentwicklung und -struktur .

Jungere Bevolkerung im Kern der Region

Innerhalb der Region bestehen deutliche Unterschiede bei der Altersstruktur der
Bevélkerung. In den 80 Mitgliedskommunen des Regionalverbandes variierte das
Durchschnittsalter der Einwohnerinnen und Einwohner im Jahr 2024 zwischen 40,1
Jahren in Raunheim und 48,6 Jahren in Kronberg. Landesweit lag das Durchschnitts-
alter der Bevolkerung in Hessen zuletzt bei 44,3 Jahren. Wie die Karte verdeutlicht,
weist vor allem der Kern der Region eine vergleichsweise junge Bevolkerung auf,
wozu neben der Bildungsinfrastruktur und beruflichen Perspektiven in den gréBe-
ren Stadten auch der héhere Migrationsanteil beitragen durfte. Neben Raunheim
betrug das Durchschnittsalter auch in Frankfurt, Offenbach, Kelsterbach und Diet-
zenbach weniger als 42 Jahre.

Offenbach

im .
Kelster-
bach
ﬁhem E;ectﬁen-
) Durchschnittsalter der
. Bevolkerung 2024
in Jahren

40,1 bis 42,0

| groBer42,0bis 44,0
[ groBer 44,0 bis 46,0
I orcer 46,0bis 48,6

Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt
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. Bevolkerungsentwicklung und -struktur
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593.000 Auslanderinnen und Auslander leben im
Verbandsgebiet

Die Zahl der auslandischen Bevolkerung im Verbandsgebiet belief sich zum Ende
des Jahres 2024 auf 593.059 nichtdeutsche Personen (24,4 Prozent), ein Anstieg
um gut 31.000 Personen binnen zwei Jahren, zu dem auch der Zuzug infolge des
Krieges in der Ukraine beigetragen hat. Dass die Zahl dennoch niedriger ausfallt
als im letzten Regionalen Monitoring, hangt mit der zwischenzeitlichen Umstel-
lung der Bevolkerungszahlen auf den Zensus 2022 als neue Grundlage zusammen:
Zum 31.12.2022 wurde bislang auf Grundlage der Fortschreibung des Zensus 2011
eine nichtdeutsche Bevélkerungszahl von 617.084 Personen angenommen. Durch
die Zensusumstellung erfolgte eine Korrektur auf nur noch 561.682 Personen. Ein
moglicher Grund liegt in der Untererfassung von Wegzlgen ins Ausland durch die
Bevolkerungsfortschreibung. Besonders hoch sind die Anteile der nichtdeutschen
Bevolkerung in einem breiten Band entlang des Mains, mit Hochstwerten in Of-
fenbach (39,8 Prozent), Kelsterbach (36,0) und Raunheim (35,5).
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Auslandische Bevolkerung 2024

Anteil an der Gesamtbevolkerung in % insgesamt
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P groBer 25,0 bis 39,8

Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt; Berechnungen des Regionalverbandes
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Bevodlkerungsentwicklung und -struktur .

Weniger Wanderungsbewegungen als im Vorjahr

Die Kommunen im Verbandsgebiet verzeichneten im Jahr 2024 insgesamt 180.040
Zuzige und 165.547 Fortzlge. Hierin sind Binnenwanderungen (ber die Gemein-
degrenzen in der Region enthalten. Fir die Region resultierte hieraus ein Wande-
rungsgewinn von 14.493 Personen, 14,0 Prozent weniger als noch im Vorjahr. Im
zeitlichen Verlauf sind die durch Fluchtmigration verstarkten Wanderungsbewe-
gungen Mitte der 2010er Jahre sowie 2022 infolge des Krieges in der Ukraine er-
kennbar. Bezogen auf die Bevolkerungszahl gab es zuletzt 74 Zuziige und 68 Fort-
zlGge je 1.000 Einwohnerinnen und Einwohner. In 63 von 80 Kommunen im
Verbandsgebiet wurde ein positiver Wanderungssaldo registriert. Besonders starke
Wanderungsbewegungen gab es in Friedberg, wo sich eine Erstaufnahmeeinrich-
tung des Landes Hessen befindet. Aber auch in Kelsterbach und Raunheim wurden
deutlich Gber 100 Zuzlge je 1.000 Einwohnerinnen und Einwohner gezahlt.

Zu- und Fortziige* in den Kommunen im Verbandsgebiet 1987 — 2024
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* einschlieBlich Binnenwanderungen Uber Gemeindegrenzen innerhalb der Region
Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt
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Bevolkerungsentwicklung und -struktur

Kennzahlen zu den Bevolkerungsbewegungen 2024

Frankfurt 7.434 6.246 56.397 52.043
Offenbach 1.453 1.157 11.237 10.730
Kreis GroB-Gerau (teilweise)

Bischofsheim 139 140 1.193 1.051
Ginsheim-Gustavsburg 130 186 1.122 1.035
GroB-Gerau 245 337 1.964 1.730
Kelsterbach 153 131 2.106 1.435
Morfelden-Walldorf 291 305 2.120 2.685
Nauheim 99 125 789 737
Raunheim 176 147 1.701 1.704
Russelsheim 659 674 4.064 4.035
Hochtaunuskreis

Bad Homburg 444 689 4.403 3.371
Friedrichsdorf 164 269 1.463 1.389
Glashatten 34 41 301 328
Gravenwiesbach 31 61 363 413
Kénigstein 102 165 1.219 1.302
Kronberg 112 310 1.534 1.273
Neu-Anspach 103 132 804 793
Oberursel 327 547 3.468 2.989
Schmitten 70 95 663 661
Steinbach 79 120 735 635
Usingen 117 156 1.050 779
Wehrheim 47 95 509 460
Weilrod 44 83 506 491
Main-Kinzig-Kreis (teilweise)

Bruchkobel 166 263 1.306 1.191
Erlensee 151 148 1.429 1.248
GroBkrotzenburg 63 106 478 414
Hammersbach 31 49 361 298
Hanau 1.077 1.022 7.715 6.622
Langenselbold 95 175 933 818
Maintal 374 418 2.777 2.593
Neuberg 31 69 405 344
Nidderau 135 216 1.253 1.146
Niederdorfelden 30 61 382 249
Rodenbach 77 147 837 631
Ronneburg 33 37 281 230
Schéneck 92 113 770 690
Main-Taunus-Kreis

Bad Soden 162 262 1.764 1.688
Eppstein 110 138 859 773
Eschborn 201 204 1.908 1.783
Florsheim 176 218 1.360 1.328
Hattersheim 228 314 2.029 1.803
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Bevodlkerungsentwicklung und -struktur .

Fortsetzung: Kennzahlen zu den Bevélkerungsbewegungen 2024

Hochheim 1.168 1.259
Hofheim 34 385 2.323 2.343
Kelkheim 230 295 1.756 1.790
Kriftel 100 127 768 597
Liederbach 61 90 708 645
Schwalbach 130 155 1.089 1.040
Sulzbach 69 78 687 739
Kreis Offenbach

Dietzenbach 364 306 2.038 2.141
Dreieich 351 461 2.600 2.545
Egelsbach 97 140 638 598
Hainburg 109 181 925 828
Heusenstamm 155 224 1.441 1.260
Langen 401 407 2.880 2.368
Mainhausen 77 121 636 588
Muhlheim 255 263 1.892 1.849
Neu-Isenburg 407 436 3.455 2.962
Obertshausen 239 259 1.668 1.578
Rodgau 404 485 2.712 2.468
Roédermark 215 325 1.921 1.774
Seligenstadt 168 215 1.265 1.098
Wetteraukreis (teilweise)

Bad Nauheim 248 492 2.377 2.060
Bad Vilbel 300 358 2.941 2.540
Butzbach 219 323 1.941 1.688
Echzell 33 76 440 396
Florstadt 75 102 541 495
Friedberg 273 303 5.519 4.803
Glauburg 24 43 184 190
Karben 194 245 1.403 1.329
Limeshain 40 67 328 391
Muinzenberg 38 88 286 295
Nidda 113 275 926 1.003
Niddatal 66 106 493 581
Ober-Morlen 46 65 398 391
Ranstadt 27 73 328 279
Reichelsheim 67 74 517 472
Rockenberg 41 141 369 370
Rosbach 117 144 930 91
Wolfersheim 51 m 536 507
Wollstadt 54 71 455 458
Regionalverband*,** 22.059 24.352 180.040 165.547

Anmerkungen: * Zu- und Fortzuge inkl. Binnenwanderungen
** Summe der 80 Mitgliedskommunen des Regionalverbandes

Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt; Berechnungen des Regionalverbandes
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Bevolkerungsentwicklung und -struktur

Seit 2022 mehr Sterbefalle als Geburten im
Verbandsgebiet

2024 wurden im Gebiet des Regionalverbandes FrankfurtRheinMain 22.059 Kin-
der geboren, 24.352 Menschen starben. Im Jahr 2022 wurde erstmals nach Uber
25 Jahren wieder ein Sterbelberschuss registriert, der sich seitdem verstetigt
hat und zuletzt auf 2.293 Personen beziffert werden konnte. Damit tritt diese
Entwicklung im Verbandsgebiet vergleichsweise spat auf: In der weiter gefassten
Metropolregion mit ihren starker landlich gepragten Randern verlauft die nattrliche
Bevolkerungsentwicklung, also ohne Berlcksichtigung von Wanderungsgewinnen,
bereits seit dem Jahr 2002 fast durchgangig negativ. Bezogen auf das Verbandsgebiet
des Regionalverbandes gab es je 1.000 Einwohnerinnen und Einwohner 9,1 Ge-
burten und 10,0 Sterbefalle bei starken Unterschieden innerhalb der Region. Einen
Geburtentberschuss konnten 2024 lediglich Frankfurt, Offenbach und Hanau, sowie
Kelsterbach, Raunheim, Erlensee, Hochheim und Dietzenbach verzeichnen.

Geburten und Sterbefélle im Verbandsgebiet 1987 - 2024
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Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt
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Wirtschaft und Beschaftigung

Abschwachung des Beschaftigtenwachstums

Die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten, die im Gebiet des Regio-
nalverbandes arbeiten, ist auf 1.300.654 Personen im Jahr 2025 angestiegen. Je-
doch zeigt sich eine Abschwachung des jahrlichen Wachstums auf zuletzt nur
noch 0,7 Prozent. Im Zeitraum von 2020 bis 2025 (siehe Karte) wiesen 33 Kommu-
nen einen Zuwachs bis 10 Prozent auf. In weiteren 16 Kommunen lag der Anstieg
zwischen 10 und 20 Prozent und zehn Kommunen konnten gar ein Plus von Uber
20 Prozent aufweisen. Besonders grofB fiel der relative Zuwachs in Hammersbach
(+ 44,0), Kronberg (+ 34,7) und Raunheim (+ 33,1) aus. In Frankfurt lag die Zuwachs-
rate bei 8,1 Prozent (Uber 48.900 Beschaftigte). Gleichzeitig gab es in 20 Kommunen
einen Beschaftigtenrtickgang. Dabei kdnnen sich gerade in kleineren Kommunen
Standortveranderungen einzelner Unternehmen erheblich auf die Beschaftigungs-
entwicklung auswirken.
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Quelle: Bundesagentur fur Arbeit; Berechnungen des Regionalverbandes
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Wirtschaft und Beschaftigung

Deutlicher Beschaftigungsriickgang in der Produktion

2025 arbeiteten 85,0 Prozent der Beschaftigten im Dienstleistungssektor und 14,9
Prozent im Produzierenden Gewerbe. Das Beschaftigungswachstum der letzten
funf Jahre ging vor allem vom Dienstleistungssektor aus. Die gréoBten Zuwachse
gab es bei den freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen Dienstleistun-
gen (+ 20,4 Prozent), im Grundstlcks- und Wohnungswesen (+ 12,4) und im Wirt-
schaftsabschnitt 6ffentliche Verwaltung, persénliche Dienstleistungen (+ 11,7).
Auch bei den Finanzdienstleistungen und in der Informations- und Kommunikations-
technik konnten zweistellige Wachstumsraten verzeichnet werden. Ein Beschafti-
gungsriickgang um 8,1 Prozent fand im Produzierenden Gewerbe (ohne Baugewer-
be) statt. Auch im Handel gab es einen leichten Rickgang. Das Wachstum im
Gastgewerbe und bei sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen (u.a. mit Messe-,
Veranstaltungs- und Kongresswesen) ist vor dem Hintergrund des coronabedingt
schwachen Ausgangsjahres 2020 zu sehen.

Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte nach Wirtschaftsabschnitten

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei*
Produzierendes Gewerbe (ohne Bau)

Baugewerbe

Handel

Verkehr, Lagerei

Gastgewerbe

Informations- und Kommunikationstechnik
Finanzdienstleistungen

Grundstiicks-, Wohnungswesen

Freiberufl., wissenschaftl., techn. Dienstleistungen

Sonstige wirtschaftl. Dienstleistungen

Offentl. Verwaltung, persénl. Dienstleistungen

o

50.000 100.000 150.000 200.000 250.000 300.000

m2025 2020

* keine Daten fur 2025 verfligbar
Quelle: Bundesagentur fur Arbeit
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Wirtschaft und Beschaftigung

Kennzahlen zu den sozialversicherungspflichtig Beschaftigten 2025

Frankfurt 651.125 91,1 859 30.822
Offenbach 52.228 82,9 393 7.735
Kreis GroB-Gerau (teilweise)

Bischofsheim 2.855 85,9 218 451
Ginsheim-Gustavsburg 4976 73,0 303 550
GrofB3-Gerau 11.368 83,1 447 949
Kelsterbach 8.225 91,0 495 664
Moérfelden-Walldorf 12.106 78,1 385 1.454
Nauheim 1.649 78,5 158 310
Raunheim 10.675 89,5 697 782
RUsselsheim 27.169 60,9 414 3.548
Hochtaunuskreis

Bad Homburg 36.237 78,8 636 1.493
Friedrichsdorf 7.369 74,7 284 627
Glashutten 512 85,2 96 98
Gravenwiesbach 837 67,5 157 178
Koénigstein 5.875 93,3 354 308
Kronberg 19.804 95,4 1.062 391
Neu-Anspach 3.086 83,6 215 322
Oberursel 19.324 80,6 414 1.038
Schmitten 1.341 67,9 143 220
Steinbach 1.998 66,2 184 381
Usingen 3.099 74,3 198 428
Wehrheim 2.060 70,4 223 156
Weilrod 771 58,4 112 137
Main-Kinzig-Kreis (teilweise)

Bruchkobel 4.033 72,3 197 567
Erlensee 9.073 89,5 567 668
GroBkrotzenburg 1.093 69,0 148 199
Hammersbach 1.611 87,3 334 105
Hanau 47.150 66,1 480 5.495
Langenselbold 5.280 69,9 367 404
Maintal 9.448 711 242 1.572
Neuberg 550 75,6 103 114
Nidderau 3.484 69,3 173 424
Niederdorfelden 1.439 42,3 338 91
Rodenbach 2.410 80,3 217 311
Ronneburg 459 77,6 130 77
Schéneck 1.747 70,1 148 292
Main-Taunus-Kreis

Bad Soden 5.271 90,6 228 589
Eppstein 2.021 67,3 154 420
Eschborn 43.819 96,7 1.949 782
Fl6rsheim 5.773 741 271 712
Hattersheim 7.776 76,8 272 1.100
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Wirtschaft und Beschaftigung

Fortsetzung: Kennzahlen zu den sozialversicherungspflichtig Beschaftigten 2025

Hochheim 4.346 65,0 235 497
Hofheim 15.231 83,2 388 1.042
Kelkheim 6.221 73,3 221 766
Kriftel 3.288 74,7 289 320
Liederbach 1.442 87,7 163 298
Schwalbach 10.625 53,8 687 519
Sulzbach 6.042 75,4 687 21
Kreis Offenbach

Dietzenbach 14.713 80,0 415 1.524
Dreieich 17.786 80,7 425 1.260
Egelsbach 4341 63,5 395 267
Hainburg 2.400 70,8 165 341
Heusenstamm 5.559 76,6 287 532
Langen 17.149 90,0 442 1.243
Mainhausen 2.824 75,5 298 211
Muhlheim 5.793 65,1 198 865
Neu-Isenburg 34.058 83,9 896 1.441
Obertshausen 8.154 65,0 322 747
Rodgau 11.125 77,7 246 1.233
Rédermark 7.098 67,5 246 795
Seligenstadt 6.687 79,0 314 495
Wetteraukreis (teilweise)

Bad Nauheim 12.219 91,3 372 937
Bad Vilbel 12.185 84,6 339 715
Butzbach 8.071 75,2 297 751
Echzell 1.162 81,2 213 161
Florstadt 1.868 81,5 205 207
Friedberg 13.772 80,0 452 1.150
Glauburg 595 65,5 199 70
Karben 7.430 60,6 330 529
Limeshain 989 69,5 178 119
Minzenberg 917 68,0 162 91
Nidda 5.631 76,3 330 489
Niddatal 933 76,1 95 184
Ober-Morlen 1.472 68,6 257 112
Ranstadt 1.108 60,7 207 122
Reichelsheim 1.162 74,7 167 171
Rockenberg 692 81,8 165 76
Rosbach 4.838 89,1 370 267
Woélfersheim 2.962 41,7 319 246
Wollstadt 640 79,7 97 139
Regionalverband**** 1.300.654 85,0 534 88.103

Anmerkungen: * Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte am Arbeitsort zum 30.06.2025
** Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte am Arbeitsort je 1.000 Einwohner zum 30.06.2025

*** Jahresdurchschnitt 2025

**** Summe bzw. Durchschnitt der 80 Mitgliedskommunen des Regionalverbandes

Quelle: Bundesagentur fur Arbeit; Berechnungen des Regionalverbandes
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. Wirtschaft und Beschaftigung

Starke Unterschiede bei der Qualifikationsstruktur

Insbesondere im Kern der Region besteht eine sehr hohe Dichte an Arbeitsplatzen
fur Hochqualifizierte, deren Anteil zu den Randern hin abnimmt. Die Betrachtung
nach Wohnort (untere Karten) deutet auf ein historisch gewachsenes sozialrdum-
liches Muster hin. Insbesondere in Frankfurt und im Taunus wohnen viele Beschaf-
tige mit hoher Qualifikation. In einem starker industriell gepragten Band entlang
des Mains wohnen hingegen deutlich mehr Beschaftigte mit geringer Qualifikation.

52 bis 150 80 bis 100
Hochqualifiziert Beschaftigte ) ) Geringqualifiziert Beschaftigte
am Arbeitsort 2025 [T oroter 150 bis 300 am Arbeitsort 2025 [T groer 100 bis 150
Je 1,000 sozihersicherungspfichtig Beschafigte MMM 910er 300 bis 588 je 1.000 sozialversicherungspflichtig Beschafti [ gromer 150 bis 229

W
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kT 3
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e et 123 bis 200 . P pn 77 bis 100
Hochqualifiziert Beschaftigte . ) Geringqualifiziert Beschaftigte
am Wohnort 2025 B groter 200 is 300 am Wohnort 2025 [ gwser100bis 150
je 1.000 sozialversicherungspflichtig Beschaftigte - groBer 300 bis 426 je 1.000 sozialversicherungspflichtig Beschaftigte - groBer 150 bis 221

Quelle: Bundesagentur fur Arbeit; Berechnungen des Regionalverbandes
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Wirtschaft und Beschaftigung

Deutlicher Anstieg der Arbeitslosigkeit erkennbar

Die Zahl der Arbeitslosen im Verbandsgebiet ist im Jahresdurchschnitt 2025 um
7,8 Prozent gegentber dem Vorjahr auf 88.103 Personen angestiegen. Bereits 2024
stieg die Arbeitslosigkeit ebenfalls kraftig um 9,3 Prozent und erreichte damit
einen Anteil von 5,5 Prozent an den 20- bis 64-Jahrigen. Zwar zeichnete sich 2022
im Zuge der abklingenden Corona-Pandemie zunachst eine Erholung der Arbeits-
losenzahlen ab, diese setzte sich jedoch nicht weiter fort. In 28 Kommunen ist die
Arbeitslosigkeit seit 2023 um mehr als 20 Prozent gestiegen. Ein Rickgang der
Arbeitslosenzahlen konnte seit 2023 nur in Reichelsheim, Weilrod, Hofheim, WolI-
stadt und Milnzenberg verzeichnet werden. Trotz des insgesamt deutlichen Anstiegs
der Arbeitslosigkeit liegen die aktuellen Zahlen aber noch unter den Héchstwerten
von Uber 100.000 Arbeitslosen in den Jahren 2005 und 2006.

Entwicklung der Jahresarbeitslosigkeit 2000 — 2025
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Quelle: Bundesagentur fur Arbeit; Berechnungen des Regionalverbandes
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Wirtschaft und Beschaftigung

Kennzahlen zu den Unternehmen und Betrieben 2023

Frankfurt 41.650 37.913 5.094 1.352 367
Offenbach 5.923 5.531 650 154 24
Kreis GroB-Gerau (teilweise)

Bischofsheim 381 370 48 11 1
Ginsheim-Gustavsburg 541 506 71 21 3
GroB-Gerau 1.068 1.015 150 30 7
Kelsterbach 716 663 143 29 4
Morfelden-Walldorf 1.499 1.370 198 49 5
Nauheim 372 355 36 5 1
Raunheim 550 501 98 36 7
Russelsheim 2.228 2.074 284 52 1
Hochtaunuskreis

Bad Homburg 3.574 3.338 351 90 25
Friedrichsdorf 1.233 1.192 101 22 3
Glashutten 260 261 12 1 0
Gravenwiesbach 150 142 13 4 0
Konigstein 1.242 1.204 64 20 2
Kronberg 1.099 1.037 109 21 9
Neu-Anspach 669 636 46 12 1
Oberursel 2.318 2.208 223 55 15
Schmitten 451 435 28 5 0
Steinbach 397 377 37 7 0
Usingen 773 744 78 7 1
Wehrheim 492 455 46 6 1
Weilrod 236 220 18 3 0
Main-Kinzig-Kreis (teilweise)

Bruchkobel 851 803 85 1 0
Erlensee 589 561 67 13 6
GroBkrotzenburg 246 241 20 4 0
Hammersbach 220 211 29 5 1
Hanau 4.292 4.035 557 130 29
Langenselbold 620 559 89 17 4
Maintal 1.652 1.578 174 26 3
Neuberg 197 190 14 0 0
Nidderau 772 733 70 14 0
Niederdorfelden 142 132 18 3 1
Rodenbach 383 379 21 3 2
Ronneburg 125 117 9 1 0
Schéneck 512 486 43 5 0
Main-Taunus-Kreis

Bad Soden 1.207 1.152 100 16 0
Eppstein 496 481 37 10 0
Eschborn 2.115 1.916 324 88 26
Florsheim 762 720 110 17 2
Hattersheim 962 908 93 19 7
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Fortsetzung: Kennzahlen zu den Unternehmen und Betrieben 2023

Wirtschaft und Beschaftigung

Hochheim 691 651 66 13 2
Hofheim 1.985 1.878 215 47 6
Kelkheim 1.490 1.412 128 20 2
Kriftel 521 496 58 18 0
Liederbach 304 296 31 7 0
Schwalbach 591 547 69 20 8
Sulzbach 505 515 91 25 3
Kreis Offenbach

Dietzenbach 1.497 1.382 183 53 5
Dreieich 2.592 2.462 216 60 8
Egelsbach 499 479 56 8 3
Hainburg 597 565 64 6 0
Heusenstamm 890 841 94 20 3
Langen 1.625 1.522 178 56 6
Mainhausen 415 387 49 1 0
MuUhlheim 1.251 1.166 124 17 2
Neu-Isenburg 2.280 2.114 291 103 24
Obertshausen 1.093 1.001 130 25 5
Rodgau 1.853 1.744 204 39 3
Rédermark 1.429 1.331 140 22 2
Seligenstadt 1.179 1.086 143 9 5
Wetteraukreis (teilweise)

Bad Nauheim 1.671 1.599 167 33 7
Bad Vilbel 1.807 1.708 187 39 3
Butzbach 1.107 1.043 129 34 2
Echzell 198 189 17 4 1
Florstadt 348 338 35 4 1
Friedberg 1.316 1.256 169 44 5
Glauburg 120 113 17 0 0
Karben 974 931 84 24 4
Limeshain 219 200 27 1 0
Minzenberg 213 201 20 3 0
Nidda 657 619 94 17 4
Niddatal 330 326 23 4 0
Ober-Morlen 263 238 33 3 0
Ranstadt 195 184 19 4 0
Reichelsheim 221 212 23 4 0
Rockenberg 189 180 17 1 0
Rosbach 575 544 73 12 1
Wolfersheim 421 380 54 7 2
Wollstadt 215 204 20 0 0
Regionalverband*** 118.291 110.089 13.496 3.191 685

Anmerkungen: * Rechtliche Einheiten im Sinne des Unternehmensregisters
** Niederlassungen im Sinne des Unternehmensregisters, abhangig Beschaftigte
*** Summe der 80 Mitgliedskommunen des Regionalverbandes

Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt; Berechnungen des Regionalverbandes
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Wirtschaft und Beschaftigung

Uberdurchschnittliche Griindungsintensitit in Teilen der
Region

Das lokale Griindungsgeschehen kann als ein Indikator fur die wirtschaftliche
Dynamik eines Standortes betrachtet werden. Die Statistik der Gewerbeanzeigen
weist fur das Verbandsgebiet im Zeitraum von 2022 bis 2024 pro Jahr durch-
schnittlich rund 21.700 gewerbliche Neuerrichtungen aus. Dies entspricht neun
Neuerrichtungen je 1.000 Einwohnerinnen und Einwohner. Damit lag die regio-
nale Grindungsintensitat deutlich tber dem Bundes- (7,0) und Landeswert (8,0).
Innerhalb des Verbandsgebietes wurde die héchste Griindungsintensitat in Kom-
munen im unmittelbaren Umfeld der Stadt Frankfurt verzeichnet, namlich in Esch-
born (16,4), Steinbach (15,6), Kelsterbach (11,9), Neu-lsenburg (11,8), Sulzbach (11,7)
und Offenbach (11,5). Deutlich geringer fiel die Griindungsintensitat im Norden
des Verbandsgebiets aus, etwa in einigen Kommunen im Hintertaunus oder der

Wetterau.
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Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt; Berechnungen des Regionalverbandes

30 Monitoring Regionalverband FrankfurtRheinMain



Wirtschaft und Beschaftigung

Anstieg der Bruttowertschépfung auf 163,5 Milliarden Euro

2023 stieg die Bruttowertschépfung im Verbandsgebiet von 149,7 auf 163,5 Milliar-
den Euro (+9,2 Prozent). Dieser nominelle Anstieg ist auch vor dem Hintergrund der
hohen Inflation 2022 und 2023 zu sehen. Wahrend die Land- und Forstwirtschaft
sowie Fischerei 2023 rund 40 Millionen Euro einbUBte, wurden in allen anderen Wirt-
schaftsbereichen Zuwachse verzeichnet. Die Anteile der Wirtschaftsbereiche an der
Bruttowertschopfung blieben im Vergleich zum Vorjahr weitgehend stabil. Den
groBten Beitrag leistete erneut der Bereich der Finanz-, Versicherungs- und Unter-
nehmensdienstleister, Grundstiicks- und Wohnungswesen mit 64,5 Milliarden Euro
(39,5 Prozent), gefolgt von Handel, Verkehr, Gastgewerbe, Information und Kommu-
nikation (28,8 Prozent), wahrend das Produzierende Gewerbe (ohne Baugewerbe)
13,0 Prozent erwirtschaftete. Da die Industrie jedoch eine bedeutende Nachfrage
nach vor- und nachgelagerten Dienstleistungen generiert, dirfte ihre Bedeutung
groBer sein als ihr Anteil an der Bruttowertschopfung nahelegt.

Anteil der Wirtschaftsbereiche an der Bruttowertschopfung im Verbandsgebiet 2023

0,1 %

13,0 %

3,6 %

m Land- und Forstwirtschaft, Fischerei
Produzierendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)

m Baugewerbe

Summe: 163,5 Mrd. € Handel, Verkehr, Gastgewerbe, Information
und Kommunikation

m Finanz-, Versicherungs- und Unternehmens-
dienstleister, Grundstlcks- und Wohnungswesen

m Offentliche u. sonstige Dienstleistungen,
Erziehung, Gesundheit

39,5 %

28,8 %

Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt
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Wirtschaft und Beschaftigung

Erholung der Géste- und Ubernachtungszahlen setzt sich
fort

Nachdem die Ausbreitung des Corona-Virus in den Jahren 2020 und 2021 zu einem
drastischen Einbruch der Gaste- und Ubernachtungszahlen gefuhrt hatte, konnte
seit 2022 eine sukzessive Erholung beobachtet werden. 2024 wurden mit Gber
8,9 Millionen Gasten und 17,2 Millionen Ubernachtungen sogar die Zahlen des
Jahres 2019 leicht Gbertroffen. Dabei entfielen knapp 65 Prozent der Ubernachtun-
gen auf die Stadt Frankfurt, wo Spiele der FuBball-Europameisterschaft ausgetra-
gen wurden. Hohe Ubernachtungszahlen gab es unter anderem auch in Offenbach
(625.036), den Kurstadten Bad Homburg (564.434) und Bad Nauheim (673.155),
Eschborn (434.653) sowie in Kommunen in Nahe des Frankfurter Flughafens wie
Kelsterbach (253.412), Morfelden-Walldorf (259.411) und Raunheim (192.835). Das
Angebot ist auf zuletzt mehr als 106.000 Betten (Stand: Juli 2024) angewachsen,
wahrend die Zahl der Betriebe auf knapp unter 800 gesunken ist. Die durchschnitt-
liche Aufenthaltsdauer der Gaste im Verbandsgebiet liegt bei 1,9 Tagen.

Entwicklung der Géste- und Ubernachtungszahlen 2014 - 2024
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Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt
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Finanzen

In vielen Kommunen erneut Hochststande bei den
Steuereinnahmen

Die Stadt Eschborn hat im Durchschnitt der Jahre 2022 bis 2024 weiterhin die mit
Abstand hochsten Gesamtsteuereinnahmen je Einwohnerin und Einwohner (10.895
Euro). Es folgen mit Frankfurt und Neu-Isenburg mit Einnahmen zwischen 4.200 und
4.900 Euro je Einwohnerin und Einwohner weitere Stadte im Kern des Verbandsge-
biets. Die geringsten Steuereinnahmen von unter 1.150 Euro je Einwohnerin und
Einwohner hatten vier Kommunen aus den Kreisen Wetterau und Offenbach. Frank-
furt am Main erzielt wiederholt die héchsten absoluten Einnahmen von durchschnitt-
lich 3,6 Milliarden Euro pro Jahr. Insgesamt scheint der coronabedingte Rickgang im
Jahr 2020 tberwunden: Die Summe der Steuereinnahmen der 80 Mitgliedskommu-
nen des Regionalverbands ist in den letzten Jahren kontinuierlich gestiegen. 2023
lagen die GesamteinkUnfte bei Gber 7,1 Milliarden Euro und im Folgejahr bereits bei
dem neuen Hochstwert von rund 7,4 Milliarden Euro. Allerdings dirfte auch die
Inflation zu einem nominellen Anstieg der Steuereinnahmen beigetragen haben.
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Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt; Berechnungen des Regionalverbandes
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Summe aus Schulden und Kassenkrediten erreicht
Hochststand

Zwischen 2012 und 2017 stiegen die Schulden und Kassenkredite im Gebiet des Re-
gionalverbandes FrankfurtRheinMain auf tber 5,2 Milliarden Euro - ein ,Schulden-
berg”, der jedoch in den darauffolgenden Jahren vor allem durch Tilgung der Kas-
senkredite im Rahmen des hessischen Entschuldungsprogramms ,HESSENKASSE"
deutlich abgebaut werden konnte. 2018 und 2019 lag die Gesamtverschuldung bei
nur noch rund 4,2 Milliarden Euro. Seit 2020 nimmt die Verschuldung der Kommunen
im Verbandsgebiet wieder stetig zu und erreichte 2024 mit fast 6,1 Milliarden Euro
einen neuen Hoéchststand. Wie der kommunale Finanzreport 2025 der Bertelsmann
Stiftung aufzeigt, sind in vielen Kommunen die Ausgaben zuletzt deutlich starker
gewachsen als die Einnahmen. Hierzu haben neben der allgemeinen Inflation unter
anderem auch gestiegene Sozialausgaben und Personalkosten bei wachsenden Auf-
gaben und Investitionsbedarfen beigetragen. Dies spiegelt sich auch in den Kassen-
krediten wider, die 2024 erstmals seit 2020 wieder angestiegen sind.

Schulden und Kassenkredite im Gebiet des Regionalverbandes 2010 — 2024

Finanzen

in 1.000 Euro
7.000.000
Kassenkredite
m Schulden
6.000.000 —

5.000.000 +

4.000.000 4

3.000.000 A

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021

Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt; Berechnungen des Regionalverbandes
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Finanzen

Kennzahlen zu den Gemeindefinanzen 2024

Frankfurt
Offenbach

Kreis GroB-Gerau (teilweise)
Bischofsheim
Ginsheim-Gustavsburg
GroB-Gerau
Kelsterbach
Morfelden-Walldorf
Nauheim
Raunheim
Russelsheim
Hochtaunuskreis
Bad Homburg
Friedrichsdorf
Glashatten
Gravenwiesbach
Konigstein
Kronberg
Neu-Anspach
Oberursel
Schmitten
Steinbach

Usingen
Wehrheim

Weilrod
Main-Kinzig-Kreis (teilweise)
Bruchkobel
Erlensee
GroBkrotzenburg
Hammersbach
Hanau
Langenselbold
Maintal

Neuberg

Nidderau
Niederdorfelden
Rodenbach
Ronneburg
Schoéneck
Main-Taunus-Kreis
Bad Soden
Eppstein

Eschborn
Florsheim
Hattersheim

4.871
1.640

1.609
1.514
1.806
2.181
1.949
1.430
2.153
1.794

3.329
2.004
1.672
1.176
2.200
3.229
1.751
2.414
1.470
1.402
1.472
1.901
1.230

1.389
1.502
1.772
1.274
1.913
1.923
1.476
1.315
1.550
1.707
1.299
1.261
1.449

1.816
1.558
10.895
1.654
1.752

3.598
3.577

907
551
922
3.288
2.003
1.764
894
3.851

3.936
1.448
1.583
1.707
1.801
398
1.721
791
1.265
798
1.795
464
635

2.787
3.322
832
1.100
4.083
944
2.226
839
1.387
1.312
2.309
655
2.161

2.410
2.879

52
1.992
1.607

138 460
0 440
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430
420
450
435
400
410
549 420
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380
380
380
357
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360
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357
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380
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395
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395
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Fortsetzung: Kennzahlen zu den Gemeindefinanzen 2024

Finanzen

Hochheim 1.800 1.731 0 365
Hofheim 2.029 1.384 50 370
Kelkheim 1.562 1.744 0 360
Kriftel 1.930 2.516 0 360
Liederbach 1.661 606 0 370
Schwalbach 3.409 84 0 360
Sulzbach 3.958 592 0 360
Kreis Offenbach

Dietzenbach 1.632 2.056 0 405
Dreieich 2.305 1.257 0 370
Egelsbach 1.881 788 0 380
Hainburg 1.138 81 0 360
Heusenstamm 1.959 1.903 0 380
Langen 1.847 872 0 385
Mainhausen 1.875 996 0 357
Muhlheim 1.362 1.844 0 380
Neu-Isenburg 4.241 1.259 0 345
Obertshausen 1.647 1.812 0 372
Rodgau 1.729 1.546 0 380
Rodermark 1.615 895 0 380
Seligenstadt 1.646 74 0 357
Wetteraukreis (teilweise)

Bad Nauheim 1.535 2.553 0 380
Bad Vilbel 2.145 851 0 357
Butzbach 1.304 2.557 0 370
Echzell 1.132 774 0 370
Florstadt 1.248 2.683 0 410
Friedberg 1.563 410 0 400
Glauburg 1.295 3.250 0 400
Karben 1.422 338 115 357
Limeshain 1.204 354 0 400
Minzenberg 1.170 67 0 380
Nidda 1.570 676 0 440
Niddatal 1.101 764 0 380
Ober-Mérlen 1.446 123 0 360
Ranstadt 1.187 2.208 0 400
Reichelsheim 1.161 1.761 0 400
Rockenberg 1.278 3.006 0 380
Rosbach 1.796 1.552 0 400
Wolfersheim 1.562 613 0 395
Wollstadt 1.064 1.136 0 400
Regionalverband*** 2.887 2.441 66 330-460

Anmerkungen: * Durchschnitt der Jahre 2022, 2023 und 2024

** Bevolkerung jeweils zum 30.6., Fortschreibung Zensus 2022

*** Durchschnitt bzw. Spanne der 80 Mitgliedskommunen des Regionalverbandes

Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt; Berechnungen des Regionalverbandes
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Finanzen

Finanzierungsdefizit von 690 Millionen Euro bei den
Kommunen

Die Finanzierungssalden der kommunalen Kernhaushalte errechnen sich als Diffe-
renz aus den bereinigten Einnahmen und Ausgaben, wobei bestimmte vermégens-
wirksame Finanzierungsvorgange wie die Aufnahme oder Tilgung von Krediten un-
bericksichtigt bleiben. Nach vorlaufigen Zahlen des Statistischen Landesamtes
verzeichneten die Kommunen im Verbandsgebiet 2024 ein Finanzierungsdefizit von
690 Mio. Euro (Vorjahr: Uberschuss von 63,7 Mio. Euro). Gut 222 Mio. Euro entfielen
auf das Defizit der Stadt Frankfurt. Der Median der 80 Kommunen lag bei -3,7 Mio.
Euro (hessenweiter Median: -1,5 Mio. Euro). Dieser Wert zeigt die Mitte der statisti-
schen Verteilung an: Die Halfte der Kommunen lag tUber diesem Wert, die andere
Halfte darunter. Landesweit wuchs das Finanzierungsdefizit der Kommunen infolge
gestiegener Ausgaben auf -2,6 Mrd. Euro (Vorjahr: -0,6 Mrd. Euro). Dabei gaben die
Kommunen vor allem mehr Geld fir Sozial- sowie Kinder-, Jugend- und Familien-
hilfe aus, die rund zwei Drittel der Ausgabensteigerungen zum Vorjahr ausmachten.

Finanzierungssalden der kommunalen Kernhaushalte 2014 - 2024
(Median der 80 Kommunen in Euro)

in Euro
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* Vorlaufige Zahlen
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Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt; Berechnungen des Regionalverbandes
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Finanzen

Nur noch wenige Kommunen erzielen einen
Finanzierungsiiberschuss

Wahrend im Jahr 2023 noch mehr als jede zweite Kommune im Verbandsgebiet ei-
nen Finanzierungstberschuss erzielen konnte, traf dies nach vorlaufigen Zahlen des
Statistischen Landesamtes im Jahr 2024 nur noch auf zehn Kommunen zu. Den hdchs-
ten Uberschuss pro Kopf erzielte die Stadt Eschborn mit 1.098 Euro, gefolgt von
Rodgau (482) und Oberursel (288). Demgegenuber weisen die Daten fur 17 Kommu-
nen im Verbandsgebiet ein Defizit von mehr als 500 Euro pro Kopf aus. Insgesamt
fiel das Defizit mit 284 Euro pro Kopf geringer aus als in der landesweiten Betrach-
tung mit 410 Euro pro Kopf (einschl. Kreisverwaltungen). Gleichwohl deuten die
Zahlen darauf hin, dass sich die in vielen Kommunen bereits angespannte Finanzlage
zuletzt weiter verscharft haben dirfte.

Finanzierungssalden der kommunalen Kernhaushalte 2023 und 2024

|

f
™

v
+

* B

Finanzierungssalden der Finanzierungssalden der
kommunalen Kernhaushalte 2023 kommunalen Kernhaushalte 2024
in EUR pro Kopf in EUR pro Kopf, vorldufige Zahlen
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Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt; Berechnungen des Regionalverbandes
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Finanzen

Weiterhin steigende Gewerbesteuereinnahmen im
Verbandsgebiet

Die Gewerbesteuereinnahmen im Durchschnitt der Jahre 2022 bis 2024 zeigen
einen stetigen Aufwartstrend, der an die Vorjahre anknipft. Erneut weist Frank-
furt die hochsten Gewerbesteuereinnahmen auf (rund 2,6 Milliarden Euro). Es
folgen Eschborn (205 Millionen Euro), Neu-Isenburg (116), Bad Homburg (100),
Hanau (87) und Offenbach (83). Fast alle Kommunen des Verbandsgebiets erhiel-
ten im Durchschnitt der letzten drei Jahre Gewerbesteuereinnahmen von Gber
einer Millionen Euro. 2023 erreichte die Summe der Gewerbesteuereinnahmen
im Gebiet des Regionalverbandes mit knapp 4,2 Milliarden Euro einen neuen
Hochstwert, der 2024 trotz zuletzt erschwerter gesamtwirtschaftlicher Rahmen-
bedingungen mit fast 4,4 Milliarden Euro nochmal Ubertroffen wurde. Den
hochsten Anteil macht die Gewerbesteuer an den Gesamtsteuereinnahmen in
Eschborn (85,5 Prozent), Neu-Isenburg (73,5 Prozent) und Frankfurt (72,1 Prozent)

aus.
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. Digitalisierung
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Fortschritte bei der Glasfaserversorgung der Privathaushalte

Der flachendeckende Ausbau des Glasfasernetzes bleibt weiterhin eine gewaltige
Aufgabe. Im Juni 2025 verfugten in 19 der 80 Verbandskommunen weniger als zehn
Prozent der Privathaushalte tber einen Anschluss an das reine Glasfasernetz (FTTH/B
— Fibre To The Home/Building, Glasfaser bis an/in das Gebaude). In drei Kommunen
lag der Anteil sogar unter einem Prozent. Lediglich 19 Verbandskommunen erreich-
ten bereits eine hohe Abdeckung von Uber 90 Prozent. Dennoch sind deutliche
Fortschritte erkennbar: Der Medianwert fur das Verbandsgebiet, also der Wert
unter bzw. Uber dem die Halfte der Kommunen liegt, stieg auf 47,1 Prozent (+ 26,9
Prozentpunkte zum Vorjahr) Privathaushalte, die mit reiner Glasfaser versorgt sind.
Einen wichtigen Beitrag zum Ausbau leistet die Gigabitregion FrankfurtRheinMain
GmbH, die 2021 durch den Regionalverband als Schnittstelle zwischen Landkreisen,
Stadten und Gemeinden sowie Telekommunikationsunternehmen gegriindet wurde.
Ziel ist es, bis 2030 90 Prozent aller Haushalte in der Gigabitregion mit einem glas-
faserbasierten, gigabitfahigen Internetzugang zu versorgen.
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Ausbaubedarf bei der Glasfaserversorgung von
Unternehmen

Fir Unternehmen vom Dienstleistungssektor bis hin zur ,Industrie 4.0” stellt eine
leistungsfahige Breitbandversorgung einen wichtigen Standortfaktor dar. Auch hier
besteht noch ein deutlicher Ausbaubedarf: Im Juni 2025 verfugten in 11 der 80 Ver-
bandskommunen weniger als zehn Prozent der Unternehmen Uber einen Anschluss
an das reine Glasfasernetz (FTTH/B). Eine hohe Abdeckung mit Gber 90 Prozent
versorgten Unternehmen bestand lediglich in 16 Kommunen. Ahnlich wie bei der
Versorgung der Privathaushalte zeichnen sich jedoch vielerorts bereits Ausbaufort-
schritte ab. Der Medianwert fir das Verbandsgebiet, also der Wert unter bzw. Gber
dem die Halfte der Kommunen liegt, stieg auf 51,6 Prozent (+ 21,2 Prozentpunkte
zum Vorjahr) Unternehmen, die mit reiner Glasfaser versorgt sind. Werden aus-
schlieBlich Gewerbegebiete betrachtet, so ist der Ausbau hier vielerorts bereits wei-
ter fortgeschritten. In 34 Kommunen waren zuletzt bereits Uber 75 Prozent der
Unternehmen in Gewerbegebieten an das Glasfasernetz angeschlossen.
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Kennzahlen zur Digitalen Infrastruktur (Stand 6/2025)

Frankfurt 94,0 35,2 84,4 48,6 78,5| 68,6 100,0
Offenbach 94,2]50,9 78,8|37,6 41,5|22,7 100,0
Kreis GroB-Gerau (teilweise)

Bischofsheim 90,02,2 76,2|6,8 31,5[17,8 100,0
Ginsheim-Gustavsburg 90,9|44,4 82,3]50,7 71,0171,0 100,0
GroB-Gerau 87,5|5,0 72,3 15,2 51,6 | 46,8 99,9
Kelsterbach 96,5 | 86,3 82,3|76,3 68,9|61,9 100,0
Morfelden-Walldorf 79,6125 55,4|9,6 23,7|19,4 99,0
Nauheim 55,8]1,2 47,6]0,9 27,610,0 100,0
Raunheim 99,7 99,2 99,6 | 99,6 100,0 | 100,0 100,0
Russelsheim 60,0 | 10,6 51,6 | 20,7 53,2|50,0 99,8
Hochtaunuskreis

Bad Homburg 82,8|53,6 77,6 60,3 86,9 78,5 90,8
Friedrichsdorf 91,2 55,6 86,8|52,4 80,6 | 43,5 92,0
Glashutten 88,2|71,9 80,5 66,8 8,3]0,0 74,8
Gravenwiesbach 22,410,0 15,2]0,0 17,4|0,0 86,2
Kdnigstein 77,5]39,6 76,9 | 44,8 72,4]3,5 86,2
Kronberg 82,0]37,6 78,8|43,0 88,8|62,4 97,5
Neu-Anspach 95,3 26,7 78,2|21,0 16,5]13,2 90,8
Oberursel 91,3 21,7 80,1 30,2 59,9 26,9 83,3
Schmitten 92,9]92,0 90,2 90,0 79,0|79,0 78,0
Steinbach 94,5 | 65,7 93,0|61,5 100,0 | 100,0 100,0
Usingen 98,3|87,9 93,6 | 85,1 93,7|88,4 98,1
Wehrheim 97,9]96,8 82,1]80,9 13,8]13,8 96,2
Weilrod 95,9]83,8 88,6 | 75,6 50,0 | 50,0 93,9
Main-Kinzig-Kreis (teilweise)

Bruchkoébel 87,8]2,5 81,0 13,3 68,8 57,2 100,0
Erlensee 89,5|4,6 75,7 5.9 42,5]30,1 100,0
GroBkrotzenburg 98,9 98,6 90,2 | 90,2 66,7 | 66,7 100,0
Hammersbach 0,5]|0,5 10,3]10,3 56,7 | 56,7 97,1
Hanau 89,7 4,4 73,7174 43,4|22,4 100,0
Langenselbold 76,6 | 75,7 79,2|78,5 85,3|85,3 99,8
Maintal 84,0 49,2 78,6 | 55,3 77.3176,0 100,0
Neuberg 34,7 2,4 29,141 38,5|7,7 99,7
Nidderau 73,0 36,2 72,7|43,2 70,8 69,8 99,7
Niederdorfelden 95,11 20,8 91,7 38,9 100,0 ] 93,1 100,0
Rodenbach 44,113,5 37.316,1 43,8|43,8 91,1
Ronneburg 95,5]95,5 95,1 95,1 100,0 | 100,0 99,1
Schoéneck 99,0]99,0 98,2|98,2 96,4 | 96,4 100,0
Main-Taunus-Kreis

Bad Soden 97,9193,0 96,6 | 94,6 97,9197,9 100,0
Eppstein 93,9 85,6 90,2 | 88,2 79,7 79,7 97,5
Eschborn 85,9 38,6 74,6 52,6 66,2 | 59,5 100,0
Florsheim 98,9 98,6 92,5|91,6 79,0 76,2 100,0
Hattersheim 58,7|21,5 47,11 15,6 52,4 20,2 100,0
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Fortsetzung: Kennzahlen zur Digitalen Infrastruktur (Stand 6/2025)

Hochheim 91,7179,3 75,8 58,0 40,5]29,3 100,0
Hofheim 67,3]20,4 66,3 31,1 79,9|77,9 97,5
Kelkheim 86,6 | 82,3 85,8 79,1 91,6 91,1 99,9
Kriftel 67,6 2,2 63,8 26,0 60,5 | 60,5 100,0
Liederbach 99,8 99,8 100,0 | 100,0 100,0 | 100,0 100,0
Schwalbach 79,4|8,7 59,7 ] 20,0 52,7 | 45,3 100,0
Sulzbach 99,3|98,8 93,0|91,5 83,2]78,2 100,0
Kreis Offenbach

Dietzenbach 89,8|3,7 90,3]29,9 94,6 | 82,9 99,8
Dreieich 85,6]13,9 82,4]38,0 87,5|76,6 97,9
Egelsbach 72,0]39,4 66,2 | 50,4 87,3 85,9 99,5
Hainburg 54,5]20,9 32,7143 1,910,0 100,0
Heusenstamm 95,1[11,3 81,0120 47,7 5,5 93,9
Langen 87,3| 28,6 79,0 40,8 84,2|83,7 97,0
Mainhausen 83,3|70,3 78,0 67,9 83,7|83,7 100,0
Miihlheim 60,7 7.2 58,5 | 24,3 76,2 |75,5 100,0
Neu-Isenburg 99,0191,4 92,7]85,4 89,1 85,6 100,0
Obertshausen 83,0]1,2 78,2171 88,7|64,4 100,0
Rodgau 78,4 44,2 72,1141,9 75,2 63,9 91,7
Rodermark 98,8]98,0 95,3]92,3 92,1]86,7 98,1
Seligenstadt 83,4 56,1 77,8 46,5 72,2|71,4 87,6
Wetteraukreis (teilweise)

Bad Nauheim 823|125 73,810,9 6,4]0,5 99,8
Bad Vilbel 93,4|42,5 77,6 34,7 36,0(9,7 100,0
Butzbach 83,833,7 80,6 | 39,3 81,6]70,8 99,3
Echzell 0,0]0,0 1,717 0,0]0,0 100,0
Florstadt 66,9 | 66,9 62,4624 35,7 | 35,7 98,2
Friedberg 89,0]8,3 80,8|9,3 49,4 35,1 98,8
Glauburg 81,1754 76,9]70,5 60,9 | 60,9 100,0
Karben 96,3 45,0 92,6 57,0 94,2 93,4 99,7
Limeshain 75,5|75,5 77,0|77,0 63,3 63,3 100,0
Munzenberg 98,6 | 98,6 96,8 96,8 96,0 | 96,0 99,7
Nidda 71,7 65,0 73,8|68,8 78,8|75,8 94,0
Niddatal 96,3 96,3 91,5|91,5 56,0 | 56,0 98,1
Ober-Morlen 93,6 93,6 93,8|93,8 92,7 92,7 99,6
Ranstadt 98,2 98,2 99,0[99,0 95,5 95,5 94,4
Reichelsheim 76,8]76,8 79,4179,4 70,0]70,0 99,9
Rockenberg 99,8199,8 100,0| 100,0 100,0| 100,0 91,1
Rosbach 97,1]96,7 92,8]91,6 83,9 80,1 82,7
Wolfersheim 72,1721 73,2|73,2 88,5 88,5 99,1
Wollstadt 96,3 96,3 95,095,0 92,9192,9 100,0
Regionalverband* 88,6 | 47,1 79,1| 51,6 73,8|67,6 96,7

Quelle: Bundesnetzagentur; Berechnungen des Regionalverbandes

* Fur das Verbandsbiet kénnen lediglich Medianwerte angegeben werden, die die Mitte der Verteilung anzeigen.
Das heiBt: Die Halfte der Kommunen liegt Uber dem angegebenen Wert, die andere Halfte darunter.
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Rechenzentren siedeln sich zunehmend auBBerhalb
Frankfurts an

Um die Datenlage zu Rechenzentren in der Region weiter zu verbessern und belast-
bare Aussagen zu Auswirkungen von Rechenzentrumsansiedlungen treffen zu kénnen,
beteiligte sich der Regionalverband gemeinsam mit der Wirtschaftsférderung und dem
Stadtplanungsamt der Stadt Frankfurt sowie der Landeswirtschaftsférderung HTAI an
der Erarbeitung einer Studie zu regionalékonomischen Wirkungszusammenhangen
von Rechenzentren. Die Ergebnisse beziehen sich auf den hessischen Teil der Metropol-
region und wurden im Dezember 2025 vorgestellt. Fir das Verbandsgebiet konnten
2024 im Zuge der Bestandsaufnahme 71 Rechenzentren identifiziert werden, davon 55
in Frankfurt (ohne unternehmenseigene Rechenzentren). Darliber hinaus waren zum
Erhebungszeitpunkt 27 Rechenzentren im Bau und acht weitere in Planung. In den
letzten Jahren fanden Rechenzentrumsansiedlungen zunehmend auch auBerhalb
Frankfurts statt, etwa in Offenbach, Hanau sowie den Kreisen GroB-Gerau (Bischofs-
heim, Raunheim, Mérfelden-Walldorf) und Main-Taunus (Hattersheim, Schwalbach).

Rechenzentren nach Altersklassen (Baujahr)
25

20

15
10 I I I
0 I

1989-2000 2001-2010 2011-2020 2021-2024 2025-2030*

ul

m Frankfurt Offenbach Ubriges Verbandsgebiet

*Im Bau/ in Planung
Quelle: IW Consult GmbH & Detecon International GmbH; Berechnungen des Regionalverbandes
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Bauen und Wohnen

Seit 2020 3,8 Millionen Quadratmeter neue Nutzflache im
Nichtwohnungsbau

Im Funf-Jahres-Zeitraum 2020 bis 2024 wurden im Gebiet des Regionalverbandes
3,8 Millionen Quadratmeter Nutzflache im Nichtwohnungsbau fertiggestellt — davon
1,8 Millionen in Frankfurt. 1,0 Millionen Quadratmeter entfielen in der Region auf
neue Blro- und Verwaltungsgebaude, 945.000 auf Handels- und Lagergebaude
und 108.000 auf Fabriken und Werkstatten. Dartber hinaus flieBen auch verschie-
dene sonstige Nichtwohngebaude wie beispielsweise Kitas, Schulen oder Sporthal-
len in die Statistik mit ein. Die Karte setzt die Fertigstellungen im Nichtwohnungs-
bau ins Verhaltnis zur Zahl der Beschéaftigten in den Kommunen. In den Daten
spiegeln sich auch die Ansiedlungen groBflachiger Logistikbetriebe und Rechen-
zentren in mehreren Kommunen im Verbandsgebiet wider. Demgegeniber ent-
fielen 83 Prozent der neu entstandenen Buroflachen allein auf Frankfurt, Offen-
bach und Eschborn. Auch in Bad Homburg und Raunheim sind mit 38.200 bzw. rund
23.400 Quadratmetern Buroflachen in groBerem Umfang neu entstanden.
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Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt; Berechnungen des Regionalverbandes
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Riickgang der Wohnungsbaufertigstellungen setzt sich fort

Die Grafik zeigt die langfristige Entwicklung der Wohnungsbaufertigstellungen im
heutigen Verbandsgebiet seit 1987. Nach intensiver Bautatigkeit Mitte der 1990er
Jahre gingen die Fertigstellungszahlen insbesondere im Umland stetig zurtick bis
auf 5.175 Wohnungen im Jahr 2009. Begunstigt durch niedrige Zinsen und die
wachsende Zuwanderung nahm die Zahl der fertiggestellten Wohnungen in den
2010er Jahren wieder zu auf Gber 10.000 Wohnungen in den Jahren 2017 und
2019/2020. Seitdem haben sich die Rahmenbedingungen fur den Wohnungsbau
durch gestiegene Bau- und Finanzierungskosten und den Fachkraftemangel im
Baugewerbe verschlechtert. Dementsprechend gehen die Fertigstellungen seit
2021 wieder zuruck auf zuletzt noch 8.471 Wohnungen im Jahr 2024, ein Riickgang
gegeniber dem Vorjahr um 7,7 Prozent. Der starke Einbruch der Wohnungsbau-
genehmigungen um insgesamt 43,1 Prozent im Zeitraum 2022 bis 2024 legt nahe,
dass sich der ricklaufige Trend bei den Fertigstellungen noch fortsetzen durfte.

Fertiggestellte Wohnungen im Gebiet des Regionalverbandes 1987 - 2024
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Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt; Berechnungen des Regionalverbandes
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Bauen und Wohnen

Kennzahlen zum Wohnungsbau und -bestand 2024

Frankfurt 2.266 4.203 411.592 30.067 39,8
Offenbach 403 354 68.058 5.109 38,5
Kreis GroB-Gerau (teilweise)

Bischofsheim 158 41 6.313 588 45,3
Ginsheim-Gustavsburg 1 82 8.189 713 43,2
GroB-Gerau 58 103 12.110 1.211 47,7
Kelsterbach 63 215 8.762 703 42,3
Moérfelden-Walldorf 23 58 16.592 1.528 48,3
Nauheim 18 7 5.148 533 50,7
Raunheim 21 7 6.463 570 37,2
RUsselsheim 123 162 31.577 2.660 40,5
Hochtaunuskreis

Bad Homburg 70 64 28.848 2.809 49,5
Friedrichsdorf 52 72 12.385 1.298 50,2
Glashutten 5 8 2.432 330 62,1
Gravenwiesbach 4 9 2.393 285 53,0
Konigstein 17 24 8.025 998 59,8
Kronberg 14 20 9.431 1.007 53,9
Neu-Anspach 14 26 6.692 760 53,0
Oberursel 108 40 23.153 2.231 47,7
Schmitten 10 6 4.361 549 58,9
Steinbach 8 14 5.172 456 42,0
Usingen 44 61 7.153 804 51,3
Wehrheim 13 2 4.402 542 58,5
Weilrod 19 19 3.108 385 56,1
Main-Kinzig-Kreis (teilweise)

Bruchkobel 21 16 10.143 1.071 52,2
Erlensee 66 27 7.216 721 45,3
GroBkrotzenburg 12 1 3.644 372 51,1
Hammersbach 4 8 2.329 274 56,5
Hanau 104 482 48.234 4.230 43,2
Langenselbold 22 20 7.173 733 50,7
Maintal 150 130 19.905 1.779 45,6
Neuberg 71 32 2.683 306 57.8
Nidderau 49 22 9.469 1.067 53,1
Niederdorfelden 39 11 1.884 196 46,5
Rodenbach 84 30 5.575 589 53,2
Ronneburg 8 0 1.708 200 56,5
Schéneck 2 39 5.757 631 53,3
Main-Taunus-Kreis

Bad Soden 32 44 11.879 1.242 53,7
Eppstein 12 18 6.305 731 55,9
Eschborn 26 43 11.181 991 44,2
Florsheim 44 19 10.085 993 46,5
Hattersheim 135 68 14.072 1.280 45,0
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Fortsetzung: Kennzahlen zum Wohnungsbau und -bestand 2024

Bauen und Wohnen

Hochheim 44 25 9.316 913 49,6
Hofheim 85 71 19.242 2.038 51,9
Kelkheim 82 78 13.983 1.525 54,1
Kriftel 8 28 5.496 535 471
Liederbach 25 87 4.155 420 47,2
Schwalbach 18 4 7.547 700 45,3
Sulzbach 39 2 4.609 436 49,3
Kreis Offenbach

Dietzenbach 53 3 15.226 1.397 39,3
Dreieich 128 36 20.871 2.079 49,9
Egelsbach 6 9 5.239 540 49,2
Hainburg 29 65 7.115 722 49,9
Heusenstamm 3 14 9.348 944 48,9
Langen 88 266 19.947 1.764 45,5
Mainhausen 9 10 4.591 495 52,2
Muhlheim 8 44 14.215 1.283 43,9
Neu-lsenburg 13 26 19.835 1.625 42,8
Obertshausen 17 19 12.322 1.125 44,4
Rodgau 24 190 21.751 2.186 48,3
Roédermark 43 71 13.011 1.406 48,9
Seligenstadt 50 0 10.640 1.101 51,7
Wetteraukreis (teilweise)

Bad Nauheim 70 929 16.793 1.617 49,2
Bad Vilbel 240 64 17.487 1.709 47,5
Butzbach 129 221 13.082 1.377 50,9
Echzell 5 8 2.505 294 53,7
Florstadt 8 38 4.257 488 53,6
Friedberg 49 118 14.624 1.395 45,9
Glauburg 7 4 1.511 180 59,7
Karben 920 29 10.835 1.174 52,0
Limeshain 4 6 2.549 296 53,2
Minzenberg 23 14 2.696 331 58,4
Nidda 1 25 8.313 943 55,2
Niddatal 18 39 4.502 526 53,3
Ober-Morlen 75 29 2.853 329 57,7
Ranstadt 2 9 2.561 308 57,7
Reichelsheim 37 10 3.263 382 54,8
Rockenberg 4 5 2.006 245 58,8
Rosbach 39 21 6.098 695 53,1
Wolfersheim 4 29 4.461 520 55,2
Woéllstadt 33 18 3.188 347 52,6
Regionalverband** 6.023 8.471 1.233.644 109.923 45,2

Anmerkungen: * Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebauden

** Summe bzw. Durchschnitt der 80 Mitgliedskommunen des Regionalverbandes

Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt; Berechnungen des Regionalverbandes
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Bauen und Wohnen

Zensus 2022 zeigt Unterschiede bei WohnungsgréBen und
Eigentimerquoten

Im Juni 2024 wurden die Ergebnisse der Gebaude- und Wohnungszdhlung im Rah-
men des Zensus 2022 veroffentlicht. Diese hatte das Ziel einer flachendeckenden
und vollstandigen Erfassung des Gebaude- und Wohnungsbestandes als Grund-
lage fur zukUnftige Fortschreibungen. Am Zensus-Stichtag, dem 15.05.2022, gab
es im Gebiet des Regionalverbandes 428.418 Wohngebaude (inklusive Wohnhei-
me) mit knapp 1,2 Millionen Wohnungen. Damit lag die Zahl der Wohnungen in
Wohngebauden knapp 22.000 Wohnungen Uber dem bisher angenommenen
Wert der Bestandsfortschreibung zum 31.12.2022 basierend auf dem Zensus 2011.
Seit dem Zensus 2011 ist der Wohnungsbestand in Wohngebauden um knapp
131.900 Wohnungen (etwa 12,4 Prozent) gestiegen. Ausgewahlte weitere Ergeb-
nisse der Gebaude- und Wohnungszahlung sind fur das Verbandsgebiet in der
nachfolgenden Grafik zusammengefasst.

Zensus 2022: Ausgewahlte Kennzahlen zum Wohnungsbestand* im Verbandsgebiet

@ 89,9 m2 Wohnflache je Wohnung (Hessen: 98,3 m2)

21,3 % der Wohnungen in Einfamilienhdusern, 10,3 % in Zweifamilienhdusern und
68,4 % in Mehrfamilienhausern mit mindestens drei Wohnungen (einschl. Wohnheime)

3,3 % leerstehende Wohnungen in Wohngebauden (bundesweit: 4,3 %)

Eigentimerquote: 38,0 % (Spannweite: 20,1 % in Frankfurt bis 71,9 % in Weilrod)
(bundesweit: 44,3 %)

Gas (64,2 %) und Heizol (21,3 %) haufigste Heizenergietrager im Wohngebaudebestand

51,6 % Wohnungen in Gebauden, die vor 1970 errichtet wurden
(1970-1989: 24,6 %, 1990-2009: 15,5 %, 2010-2022: 8,2 %)

* ohne Wohnheime
Quelle: Statistisches Bundesamt (Destatis); Berechnungen des Regionalverbandes
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Bauen und Wohnen

Mieten in Frankfurt und im Vordertaunus am hochsten

Im Rahmen des Zensus 2022 wurden erstmalig flachendeckend die Nettokaltmieten
fur Mietwohnungen erhoben. Die Ergebnisse basieren auf Eigentimerangaben und
bilden im Unterschied zu aktuellen Angebotsmieten auch langerfristig bestehende
Mietverhaltnisse mit ab. Fir das Verbandsgebiet zeigt sich ein erwartbares Muster:
Die héchsten Mieten werden in Frankfurt und einigen angrenzenden Kommunen
insbesondere entlang des Taunuskamms fallig. In Frankfurt, Kénigstein, Bad Soden
und Eschborn lag die durchschnittliche Nettokaltmiete bei mehr als 10,00 Euro pro
Quadratmeter. Deutlich glinstiger waren die Mieten im Hintertaunus, in der nérd-
lichen Wetterau und in Teilen des Main-Kinzig-Kreises. Insgesamt lag der Median
bei 8,08 Euro pro Quadratmeter. Das bedeutet, in der Halfte der Kommunen lag die
Durchschnittsmiete unter diesem Wert, in der anderen Halfte dartber.
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Quelle: Statistisches Bundesamt (Destatis)
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Mittlere Bodenpreise fiir Wohnbauflachen von 96 bis
2.091 Euro pro Quadratmeter

Die Karten zeigen die von den Gutachterausschussen fir Immobilienwerte er-
mittelten generalisieren Bodenwerte. Bei den Wohnbaufldchen werden in Frank-
furt mit durchschnittlich 2.091 Euro je Quadratmeter die hochsten Preise erreicht,
zu den Randern der Region hin sind die Preise niedriger. Bodenpreisanstiege gab
es in den letzten zwei Jahren insbesondere in den Landkreisen GroB-Gerau und
Offenbach. Bei Gewerbeflachen sind durch Blronutzungen gepragte Standorte
wie Eschborn mit durchschnittlich 590 Euro je Quadratmeter weiterhin Spitzenrei-
ter, gefolgt von Bad Soden und Kronberg mit etwa 400 Euro. In Anbetracht des
Bodenpreisgefalles zwischen Wohnen und Gewerbe stellt die Sicherung von Flachen
fur gewerbliche Nutzungen in vielen Kommunen ein wichtiges Ziel dar. Besonders
stark ausgepragt ist der Unterschied in Frankfurt mit durchschnittlich 1.722 Euro
pro Quadratmeter.

Generalisierte Bodenwerte
gewerbliche Bauflachen 2024

Generalisierte Bodenwerte
Wohnbauflachen 2024

Mittelwert in Euro pro m? Mittelwert in Euro pro m?
96 bis 350 36 bis 100
gréBer 350 bis 700 gréBer 100 bis 200
P groBer 700 bis 1.050 P groBer 200 bis 300
I ooscer 1.050 bis 2.091 B orsser 300 bis 590

Quelle: Gutachterausschisse fr Immobilienwerte in Hessen
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. Daseinsvorsorge

Betreuungsquote von Kleinkindern wachst auf
30 Prozent

Seit 2013 besteht fur Kinder ab dem ersten Lebensjahr ein Rechtsanspruch auf ,For-
derung in einer Tageseinrichtung oder in Kindertagespflege”. Der damit einher-
gehende Ausbau des Betreuungsangebots hat dazu gefiihrt, dass im Verbandsge-
biet der Anteil der unter Dreijdhrigen in Kindertageseinrichtungen von 17,0 Prozent
im Jahr 2010 auf inzwischen 30,3 Prozent angewachsen ist. So wurden 2024 im
Verbandsgebiet 21.060 Kinder unter drei Jahren in einer Kita betreut. Betreuungs-
quoten von Uber 40 Prozent erreichen die Taunuskommunen Bad Homburg, Neu-
Anspach, Sulzbach und Wehrheim, sowie Hammersbach und Frankfurt. Demgegen-
Uber lagen die Betreuungsquoten in Bischofsheim, GroB-Gerau, Hanau, Hattersheim
und Schmitten bei weniger als 15 Prozent. Insgesamt hat die sich die Dynamik der
2010er Jahre beim Ausbau des Kinderbetreuungsangebotes in den letzten Jahren
abgeschwacht, zu den finanziellen Herausforderungen kommen zunehmend auch
Fachkrafteengpasse bei qualifiziertem Betreuungspersonal hinzu.
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Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt; Berechnungen des Regionalverbandes
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In jeder fiinften Kommune Defizite bei der fuBlaufigen

Nahversorgung

Grundlage der Karte zur wohnungsnahen Grundversorgung sind Daten aus ,,INKAR”,
der Datenbank des Bundesinstituts ftr Bau-, Stadt- und Raumforschung. Die Karte
der nach Einwohnerinnen und Einwohnern gewichteten Luftliniendistanz zeigt ein
fur den Regionalverband typisches Bild. Wéhrend im Kern und der stdlichen Half-
te des Verbandsgebietes die Wege zum nachsten Supermarkt oder Discounter in
der Regel nur wenige hundert Meter betragen, missen insbesondere an der nérd-
lichen Peripherie langere Strecken zuriickgelegt werden. Mit durchschnittlich Gber
zwei Kilometern haben es die Menschen aus Weilrod (2.247 Meter) und Glashutten
(2.024) besonders weit zum Einkauf. In 16 Kommunen betragt die Entfernung mehr
als einen Kilometer. Obwohl die Versorgung einer immer alteren und immobileren
Bevolkerung mit Lebensmitteln und anderen Produkten des taglichen Bedarfs an
Bedeutung gewinnt, dirfte sich die Situation in Zukunft kaum verbessern und al-

ternative Angebote erforderlich machen.
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Kinderbetreuung, Bildung und Gesundheit 2024

Frankfurt 9.040 40,7 80.769 29.047 500
Offenbach 1.050 24,4 15.340 5.239 90
Kreis GroB-Gerau (teilweise)

Bischofsheim 37 9,0 495 485 9
Ginsheim-Gustavsburg 85 16,1 1.341 635 10
GroB-Gerau 95 12,5 4.855 1.026 17
Kelsterbach 122 24,8 1.471 647 9
Morfelden-Walldorf 195 20,7 3.352 1.280 27
Nauheim 63 21,3 439 439 5
Raunheim 88 16,5 1.427 779 15
RUsselsheim 327 15,4 10.353 2.976 48
Hochtaunuskreis

Bad Homburg 604 46,1 7.316 2.474 40
Friedrichsdorf 224 36,5 3.075 1.145 13
Glashitten 29 23,0 213 213 3
Gravenwiesbach 37 27,8 212 184 4
Koénigstein 115 29,4 3.969 810 13
Kronberg 114 28,1 2.284 684 15
Neu-Anspach 155 42,6 1.727 499 10
Oberursel 285 27,4 5.977 1.818 34
Schmitten 35 13,9 340 300 4
Steinbach 20 29,6 409 398 4
Usingen 134 31,3 2.598 631 7
Wehrheim 86 42,2 332 332 6
Weilrod 30 17,6 836 343 6
Main-Kinzig-Kreis (teilweise)

Bruchkoébel 129 24,7 2.724 720 10
Erlensee 109 23,2 1.364 709 11
GroBkrotzenburg 40 21,4 1.529 235 4
Hammersbach 55 40,7 176 176 4
Hanau 447 13,9 13.725 4.034 63
Langenselbold 104 29,5 1.317 525 10
Maintal 267 21,0 4.225 1.640 23
Neuberg 57 37,0 185 185 1
Nidderau 178 35,4 2.074 801 12
Niederdorfelden 37 27,2 234 234 4
Rodenbach 48 15,5 722 357 4
Ronneburg 28 31,5 141 130 1
Schoneck 1M1 35,5 372 372 8
Main-Taunus-Kreis

Bad Soden 199 33,7 889 854 1
Eppstein 73 19,3 1.301 581 7
Eschborn 236 36,7 2.531 857 1
Florsheim 119 19,1 2.988 875 13
Hattersheim 125 14,4 2.791 1.288 11
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Fortsetzung: Kinderbetreuung, Bildung und Gesundheit 2024

Hochheim 163 33,2 1.707 764 14
Hofheim 284 28,4 4,793 1.520 32
Kelkheim 244 32,9 3.981 1.060 19
Kriftel 108 39,1 1.520 441 6
Liederbach 75 32,2 380 353 3
Schwalbach 153 38,2 3.386 860 12
Sulzbach 117 43,8 1.029 315 5
Kreis Offenbach

Dietzenbach 206 17,7 4872 1.772 19
Dreieich 234 21,7 6.030 1.783 27
Egelsbach 80 28,0 462 443 7
Hainburg 102 27,0 1.056 510 10
Heusenstamm 143 28,3 2.709 747 18
Langen 230 18,9 5.141 1.671 19
Mainhausen 63 25,0 449 386 6
Mihlheim 136 16,7 3.052 1.212 19
Neu-Isenburg 236 20,6 3.461 1.483 24
Obertshausen 162 22,7 2.005 975 11
Rodgau 391 31,2 5.218 1.771 13
Rodermark 220 28,8 2.584 1.071 24
Seligenstadt 198 35,3 2.581 754 20
Wetteraukreis (teilweise)

Bad Nauheim 262 30,1 4.959 1.342 34
Bad Vilbel 302 29,7 4.066 1.535 24
Butzbach 213 29,9 3.484 1.117 20
Echzell 36 24,2 395 172 3
Florstadt 78 31,3 553 323

Friedberg 223 25,8 5.255 1.036 21
Glauburg 18 25,4 174 174 5
Karben 227 37,7 2.519 805 9
Limeshain 56 33,7 281 281 0
Miuinzenberg 59 32,4 206 194 3
Nidda 119 26,6 2.045 579 19
Niddatal 77 31,0 818 470 6
Ober-Mérlen 43 25,6 184 172 3
Ranstadt 42 34,1 209 189 1
Reichelsheim 73 38,8 269 255 5
Rockenberg 30 25,6 156 143 2
Rosbach 129 33,4 739 525 9
Wolfersheim 72 32,6 1.748 338 6
Woéllstadt 54 30,7 255 255 4
Regionalverband** 21.060 30,3 273.149 96.753 1.587

Anmerkungen: * Unter 3-Jahrige zum 31.12.2023, Fortschreibung Zensus 2022
** Summe bzw. Durchschnitt der 80 Mitgliedskommunen des Regionalverbandes

Quellen: Hessisches Statistisches Landesamt; KV Hessen; Berechnungen des Regionalverbandes
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25 Krankenhauser stellen die Notfallversorgung sicher

Die Karte zeigt die hausarztliche Versorgung sowie Krankenhauser mit Notfallver-
sorgung im Verbandsgebiet. Die Zahl der Hausarztinnen und Hausarzte ist seit
2023 um 25 auf insgesamt 1.587 gestiegen. Viele davon finden sich in den Stadten
Frankfurt (500), Offenbach (90), Hanau (63) und Russelsheim (48). Im Verhaltnis zur
Einwohnerzahl schneiden manche kleinere Kommunen jedoch besser ab als die
groBen Stadte, was auch auf der Karte zu erkennen ist. Mit Uber zehn Hausarztin-
nen und Hausarzten pro 10.000 Einwohnerinnen und Einwohner ist das Verhaltnis
in Glauburg, Nidda und Bad Nauheim besonders hoch. 2025 kommen im Verbands-
gebiet durchschnittlich 6,5 Hausarztinnen und Hausarzte auf 10.000 Ein-
wohnerinnen und Einwohner — unverandert zum Jahr 2023. Vor dem Hintergrund
der alternden Bevolkerung kénnten die Bedarfe an medizinischer Versorgung in
Zukunft weiter steigen.
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1.331 Hektar Wohnbauflachenpotenziale im Regionalen
Flachennutzungsplan (RegFNP) 2010

Der derzeit gliltige RegFNP 2010 hat sich seit seiner Rechtskraft durch Anderungs- und
Ergdnzungsverfahren sowie durch Bebauungspléne der Innenentwicklung nach § 13a
Baugesetzbuch (BauGB) verandert. Diese Anderungen werden jéhrlich eingearbeitet
und wirken sich auf die Flachenbilanz aus. Die Karte zeigt die im RegFNP 2010 (Plan-
stand: 31.01.2025) ausgewiesenen Reserveflachen fir Wohnen inklusive der Halfte
der Mischbauflachen (W + M/2) abzuglich der inzwischen bebauten Flachen - insge-
samt rund 1.331 Hektar. Nach absoluten Werten haben Frankfurt, Rodgau und Butz-
bach die gréBten Flachenreserven. Bezogen auf die Einwohnerzahl sieht das Bild je-
doch anders aus: Insbesondere die Kommunen im Kern und Sudwesten des
Verbandsgebietes haben nur noch wenig Entwicklungsspielraum in Bezug auf Wohn-
bauflachen. Derzeit arbeitet der Regionalverband gemeinsam mit dem Regierungs-
prasidium Darmstadt an der Neuaufstellung des RegFNP. Weitere Informationen kén-
nen unter www.region-frankfurt.de/ Services/Geoportal abgerufen werden.
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1.055 Hektar Gewerbeflachenreserven im Regionalen

Flachennutzungsplan (RegFNP) 2010

Nach dem aktuell galtigen RegFNP 2010 bestehen noch 1.055 Hektar unbebaute
Gewerbeflachen im Verbandsgebiet (Planstand 31.01.2025). 13 Kommunen haben
noch Potenziale von Uber 20 Hektar; die groBten Reserven bestehen mit 156 Hektar
in Frankfurt, gefolgt von Friedberg (76) und Butzbach (74). Gleichzeitig haben funf
Kommunen keine Reserveflachen fur Gewerbe mehr. Bezogen auf die sozialver-
sicherungspflichtig Beschaftigten zeigt die Karte ein dhnliches Bild wie bei den
Wohnbauflachen: Im nérdlichen und nordéstlichen Verbandsgebiet sind die Poten-
ziale deutlich gréBer als im Kern und im Stidwesten. Die im Nordosten des Verbands
gelegenen funf neuen Mitgliedskommunen kénnen als Bestandteil des neuen
RegFNP, der sich aktuell in der Neuaufstellung befindet, in kiinftigen Betrachtungen

mitbericksichtigt werden.
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. Flachennutzung

T
Planung braucht Rlchtungw L\\:QE

—p Der'neue Reg|ona}}Flachennutzungsplan

Der neue Regionale Flachennutzungsplan (RegFNP)

Der Regionale Flachennutzungsplan (RegFNP) bildet das Herzstlick einer ausgewogenen Entwicklung im
Ballungsraum Frankfurt/Rhein-Main. Er schafft die Grundlage fiir eine nachhaltige Gestaltung des Lebens-
raums und bericksichtigt dabei sowohl 6kologische als auch 6konomische Aspekte. Der erste RegFNP —
seiner Art — wurde vor 15 Jahren genehmigt. Nun ist es an der Zeit, die seither veranderten Rahmenbedin-
gungen zu berlcksichtigen und das Planwerk weiterzuentwickeln.

Mit dem neuen RegFNP legt der Regionalverband FrankfurtRheinMain die planungsrechtliche Grundlage
fur die zukinftige Entwicklung von Siedlungsflachen, Verkehrsinfrastruktur, Freiflachen und Naturrdaumen.
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Webseite.

https://www.region-frankfurt.de/Neuer-RegFNP/
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Maximal 362 Meter zur nachsten OV-Haltestelle

Wahrend im Kern des Verbandsgebietes der OPNV gut ausgebaut ist, ist die Er-
reichbarkeit von Bussen und Bahnen in eher peripher gelegenen Raumen meist
weniger gut. Die Karte visualisiert auf Basis von Daten des Bundesinstituts fur
Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR) die durchschnittliche Distanz zur nachs-
ten OV-Haltestelle mit mindestens 20 Abfahrten am Tag. Mit unter 165 Metern
besonders gering ist die mittlere Entfernung zur nachsten OV-Haltestelle in Lan-
gen, Bad Homburg, Hattersheim, Mihlheim und Kronberg. GréBere Entfernun-
gen zur nachsten OV-Haltestelle miussen insbesondere am nérdlichen Rand des
Verbandsgebiets, aber teils auch in einzelnen zentraler gelegenen Kommunen
entlang der S-Bahnlinien bewaltigt werden. Der Regionalverband unterstitzt
Kommunen bei der Umsetzung von Mobilitatsstationen, die umweltfreundliche
Mobilitatsformen bindeln und zur komfortableren Erreichbarkeit von OPNV-Ange-
boten beitragen kénnen.
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Jede fiinfte Kommune mit Einpendleriiberschuss

Die Karte zeigt den Anteil der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten, die an
ihrem Wohnort arbeiten, also den Grad, bis zu dem die vor Ort vorhandenen Arbeits-
platze von den dort lebenden Menschen besetzt werden. Diese ,Eigenversorgung”
ist unter anderem da gering, wo sich gréBere Unternehmen und Betriebe mit ent-
sprechendem Personalbedarf, der auch durch einen hohen Anteil an Einpendlerin-
nen und Einpendlern aus der Region gedeckt wird, angesiedelt haben. Beispiele
hierfur sind Kronberg, Eschborn, Sulzbach oder auch Schwalbach. Insbesondere am
nordlichen Rand des Verbandsgebiets fallt die Eigenversorgung mit bis zu 40 Pro-
zent hoch aus, was auch mit der geringeren Zahl an Arbeitsplatzen zusammenhéangt.
Einen positiven Pendelsaldo konnten neben Frankfurt mit einem Uberschuss von
311.856 Einpendlerinnen und Einpendlern 15 weitere Kommunen vorweisen, jedoch
mit einem deutlich geringeren Uberschuss als Frankfurt. Fir das Verbandsgebiet
insgesamt ergibt sich ein Einpendlertiberschuss von 251.709 Beschaftigten.
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Kennzahlen zu den Pendlerinnen und Pendlern 2025

Frankfurt 424.678 112.822 311.856 226.173
Offenbach 36.267 44.439 -8.172 15.935
Kreis GroB-Gerau (teilweise)

Bischofsheim 2.354 5.097 -2.743 499
Ginsheim-Gustavsburg 3.926 6.095 -2.169 1.049
GroB-Gerau 8.737 8.539 198 2.627
Kelsterbach 6.997 7.273 -276 1.225
Morfelden-Walldorf 9.260 11.650 -2.390 2.847
Nauheim 1.291 4.000 -2.709 357
Raunheim 9.703 6.197 3.506 972
Russelsheim 19.868 19.448 420 7.296
Hochtaunuskreis

Bad Homburg 29.352 15.478 13.874 6.878
Friedrichsdorf 5.666 8.503 -2.837 1.699
Glashatten 337 1.750 -1.413 175
Gravenwiesbach 595 1.907 -1.312 240
Kénigstein 4.848 5.068 -220 1.023
Kronberg 18.802 5.655 13.147 994
Neu-Anspach 2.200 4.946 -2.746 885
Oberursel 15.188 14.458 730 4.128
Schmitten 872 3.360 -2.488 469
Steinbach 1.604 3.859 -2.255 393
Usingen 2.089 4.991 -2.902 1.008
Wehrheim 1.543 3.199 -1.656 516
Weilrod 468 2.417 -1.949 303
Main-Kinzig-Kreis (teilweise)

Bruchkobel 2.837 7.249 -4.412 1.195
Erlensee 8.145 5.662 2.483 921
GroBkrotzenburg 824 2.817 -1.993 269
Hammersbach 1.376 1.823 -447 235
Hanau 33.540 27.943 5.597 13.599
Langenselbold 4.367 5.138 -771 910
Maintal 6.762 14.466 -7.704 2.683
Neuberg 423 2.131 -1.708 127
Nidderau 2.308 7.465 -5.157 1.173
Niederdorfelden 1.257 1.674 -417 182
Rodenbach 1.953 3.940 -1.987 457
Ronneburg 341 1.332 -991 118
Schéneck 1.232 4.648 -3.416 513
Main-Taunus-Kreis

Bad Soden 4.000 8.293 -4.293 1.271
Eppstein 1.454 4.965 -3.51 565
Eschborn 41.383 7.581 33.802 2.405
Florsheim 4.638 8.339 -3.701 1.130
Hattersheim 6.112 10.993 -4.881 1.662
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Fortsetzung: Kennzahlen zu den Pendlerinnen und Pendlern 2025

Hochheim 3.230 6.708 -3.478 1.115
Hofheim 12.090 13.634 -1.544 3.138
Kelkheim 4.245 9.868 -5.623 1.972
Kriftel 2.841 4.148 -1.307 446
Liederbach 1.21 3.475 -2.264 231
Schwalbach 9.908 5.415 4.493 714
Sulzbach 5.679 3.636 2.043 359
Kreis Offenbach

Dietzenbach 11.872 10.248 1.624 2.833
Dreieich 14.503 13.847 656 3.278
Egelsbach 3.610 4.042 -432 728
Hainburg 1.617 5.250 -3.633 783
Heusenstamm 4.649 6.775 -2.126 904
Langen 13.499 13.862 -363 3.647
Mainhausen 2.205 3.616 -1.411 617
Muhlheim 3.764 10.797 -7.033 2.028
Neu-Isenburg 30.428 13.490 16.938 3.610
Obertshausen 6.312 8.896 -2.584 1.840
Rodgau 7.285 15.668 -8.383 3.832
Roédermark 5.207 9.432 -4.225 1.887
Seligenstadt 4.833 7.259 -2.426 1.852
Wetteraukreis (teilweise)

Bad Nauheim 8.242 9.254 -1.012 3.974
Bad Vilbel 9.474 12.940 -3.466 2.705
Butzbach 5.234 8.527 -3.293 2.832
Echzell 710 1.889 -1.179 452
Florstadt 1.331 3.243 -1.912 536
Friedberg 10.932 10.200 732 2.836
Glauburg 465 1.059 -594 130
Karben 5.726 8.073 -2.347 1.701
Limeshain 710 2.121 -1.411 278
Minzenberg 608 2.101 -1.493 308
Nidda 3.353 4.699 -1.346 2.275
Niddatal 610 3.768 -3.158 324
Ober-Morlen 1.203 2.149 -946 269
Ranstadt 836 1.806 -970 272
Reichelsheim 875 2.537 -1.662 286
Rockenberg 506 1.620 -1.114 186
Rosbach 4.085 4.797 -712 751
Wolfersheim 2.31 3.337 -1.026 648
Wollstadt 431 2.722 -2.291 209
Regionalverband**, *** 435.751 184.042 251.709 864.368

Anmerkungen: * Binnenpendelnde: Wohn- und Arbeitsort liegen in derselben Kommune
** Ohne Binnenpendelnde

***% Summe der 80 Mitgliedskommunen des Regionalverbandes

Quelle: Bundesagentur fur Arbeit; Berechnungen des Regionalverbandes
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Kfz-Bestand wachst auf liber 1,6 Millionen Fahrzeuge

Im Januar 2025 waren im Verbandsgebiet Uber 1,6 Millionen Kraftfahrzeuge ge-
meldet, darunter gut 1,4 Millionen Pkw und mehr als 101.000 Lkw. Seit 2020 ist
der Kfz-Bestand um 3,4 Prozent gewachsen. Allein auf Frankfurt und Offenbach
entfallen zusammen rund 407.000 Pkw. Mit Werten von unter 460 Autos je 1.000
Einwohnerinnen und Einwohner féllt die Pkw-Dichte in den groBen Stadten im
Kern aber deutlich geringer aus als im Umland, wo ein Durchschnittswert von 665
erreicht wird. Neben Fahrzeugen der Privathaushalte kann die 6rtliche Pkw-Dichte
von weiteren Faktoren beeinflusst sein, etwa durch behoérdlich genutzte Fahrzeuge
oder ansassige Mietwagenfirmen. Dies ist insbesondere im Hinblick auf die hohen
Werte in Eschborn (2.120), Oberursel und Kelsterbach (je 869) zu berucksichtigen.
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Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt; Berechnungen des Regionalverbandes
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2,3 Ladepunkte fiir Elektrofahrzeuge je 1.000

Einwohnerinnen und Einwohner

Eine wesentliche Voraussetzung fur den Umstieg auf emissionsarme, elektrisch be-
triebene Fahrzeuge ist ein dichtes Netz an Ladesaulen, an denen die ,Stromer” im
Alltagsbetrieb problemlos aufgeladen werden kénnen. Die Karte zeigt die von der
Bundesnetzagentur gelisteten und allgemein zuganglichen Ladepunkte im Ver-
bandsgebiet, deren Betreiber das Anzeigeverfahren der Bundesnetzagentur ab-
geschlossen und einer Veroffentlichung zugestimmt haben. Da Ladepunkte auf
privaten Flachen wie Garagen, Carports etc. fehlen, ist die Zahl aller Ladepunkte
noch einmal deutlich gréBer als hier dargestellt. Insgesamt waren im Juli 2025 im
Verbandsgebiet 5.612 Ladepunkte gemeldet. Gegeniiber 2023 hat sich die Zahl der
Ladesaulen mehr als verdoppelt. Dies ist jedoch zu einem GroBteil auf den massi-
ven Ausbau in Frankfurt zurtickzufiihren, wo es mit 2.018 die meisten Ladesaulen

gibt, gefolgt von Risselsheim (938).
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Quelle: Bundesnetzagentur; Berechnungen des Regionalverbandes
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Radzahlstellen geben Aufschluss liber Radverkehr

Als Grundlage fur die Radverkehrsplanung baut Hessen Mobil seit 2022 landesweit
Dauerzahlstellen fur den Radverkehr auf. Die bisher realisierten 281 Zahlstellen
haben 2024 insgesamt Uber 26,5 Millionen Radfahrende gezéhlt. Die Grafik zu den
15 Zahlstellen im Verbandsgebiet mit dem hochsten Radverkehrsaufkommen im
Jahr 2024 zeigt, dass die innerstadtischen Bereiche zu den am meisten genutzten
Strecken gehéren. Zur Férderung des Radverkehrs setzt sich der Regionalverband
insbesondere fur den Ausbau von Radschnellwegen und die SchlieBung von Liicken
im Radroutennetz ein. Wie die Studie ,,Mobilitat in Deutschland 2023" zeigt, ist der
Anteil des Radverkehrs an den zuriickgelegten Wegen im Gebiet des Regional-
verbandes in den letzten Jahren auf rund 11 Prozent gestiegen, in Frankfurt und
Offenbach liegt der Anteil etwas héher bei 15 bzw. 14 Prozent. Der Anteil des OPNV
betragt 15 Prozent, auf den motorisierten Individualverkehr entfallt ein Drittel der

zurickgelegten Wege.

Ergebnisse ausgewahlter Fahrradzahlstellen fiir das Jahr 2024

Bockenheimer Landstr., Frankfurt

Schaumainkai, Tiefkai, Frankfurt

Schaumainkai, Hochkai, Frankfurt

Auf der Mainspitze, Ginsheim-Gustavsburg
Bockenheimer Landstr., in Hohe Opernturm, Frankfurt
Niddauferweg, Frankfurt

GrabenstraBe, Russelsheim

Friedberger LandstraBe, Nahe GlauburgstraBe, Frankfurt
LuisenstraBe, Offenbach

Friedberger LandstraBe, Nahe NeuhofstraBe, Frankfurt
Kurt-Oeser-Weg, Morfelden-Walldorf

Radschnellweg FRM 1, Egelsbach

Am groBen Teich, Bad Nauheim

Auf den Maingarten und die Heeg, Mihlheim

Friedberger LandstraBe, in Hohe Hofhausstr., Frankfurt

o

200.000 400.000 600.000 800.000
Radfahrende

Quellen: Hessen Mobil; Hessisches Ministerium fur Wirtschaft, Energie, Verkehr, Wohnen und léndlichen Raum

1.000.000

1.200.000
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Weiter steigende Durchschnittstemperaturen im
Verbandsgebiet

Im Verbandsgebiet zeichnen die vier Wetterstationen Bad Nauheim, Kleiner Feld-
berg/Taunus, Frankfurt a.M. Westend und Frankfurt a.M. Flughafen seit vielen
Jahren kontinuierlich unter anderem Temperaturdaten auf. Die aktuellen Daten
kénnen auf der Webseite des Klima-Energie-Portals des Verbandes abgerufen wer-
den. Die Wetterstation Bad Nauheim verfugt tUber die langste Zeitreihe, die Grafik
zeigt die Entwicklung der mittleren Jahrestemperatur im Zeitraum 1903 bis 2024.
Der langfristige globale Temperaturanstieg lasst sich auch im Gebiet des Regional-
verbandes feststellen: Obwohl die mittlere Jahrestemperatur naturgemaB schwankt,
ist seit den 1980er Jahren ein deutlicher Temperaturanstieg zu verzeichnen, der
auBerhalb des bisherigen Schwankungsbereichs liegt. Der Trend zeigt einen An-
stieg der mittleren Jahrestemperatur von zwischen acht und neun Grad zu Beginn
des letzten Jahrhunderts auf mittlerweile fast zwolf Grad - ein weiterer Hinweis
darauf, dass der Klimawandel auch hier in der Region spurbar ist.

Mittlere Jahrestemperatur in Bad Nauheim 1903 - 2024

Temperatur

in °C
13

12

11

10

9
/ Trendlinie
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Quelle: Deutscher Wetterdienst (DWD); Daten fur die Jahre 2001 bis 2004 nicht verfugbar!
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Sowohl ungewohnlich trockene als auch
niederschlagsreiche Monate gemessen

Wetterstationen erfassen neben der Temperatur oft noch weitere Werte wie etwa
Luftdruck, Luftfeuchtigkeit oder die Niederschlagsmenge. Die Ergebnisse der
Niederschlagsmessungen der Station Bad Nauheim sind in der Grafik fur die Jahre
2023 und 2024 (blaue Saulen) von Januar bis Dezember dargestellt. Da das Wetter
sich von Jahr zu Jahr stark unterscheiden kann, vergleicht man in der Meteorologie
das beobachtete Wetter - hier fiir 2023 und 2024 - mit den Uber eine 30-jahrige
Referenzperiode hinweg berechneten Mittelwerten. Den gemessenen Schwan-
kungsbereich (Minimum bis Maximum) wahrend der Referenzperiode 1991 bis 2020
zeigen die dunklen Balken in den grauen Saulen. Es wird deutlich, dass 2023 — im
Vergleich zu den mittleren Niederschlagsmengen im Zeitraum 1991 bis 2020 - die
Monate Juni und Februar auBergewdhnlich trocken waren. 2024 gab es im Mai
besonders hohen Niederschlag. Die gréBten Schwankungen der Niederschlags-
menge gab es langfristig betrachtet in den Monaten Juli und Dezember.

Monatssummen der Niederschlage 1991 - 2020 (Mittel), 2023 und 2024

Niederschlag
in mm
200
Mittel 1991-2020; (——| Spannweite)
180
2023
160 u2024

140
120
100
80
60

40

i I “ I
0 - - - a 1

Jan Feb Marz April Mai Juni Juli Aug Sep Okt Nov Dez

Quelle: Deutscher Wetterdienst (DWD); Daten von April 2001 bis September 2004 nicht verfugbar!
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Quelle: Energiemonitoring des Hessischen Ministeriums fur Wirtschaft, Energie,
Verkehr, Wohnen und landlichen Raum, LandesEnergieAgentur Hessen; Klima-

Klima und Energie

Photovoltaik bei der regenerativen Stromerzeugung
weiterhin vorne

Im Jahr 2023 wurden im Verbandsgebiet insgesamt 903 Gigawattstunden (GWh)
Strom aus erneuerbaren Energien erzeugt, rund 11,2 Prozent mehr als noch zwei
Jahre zuvor. Den gréBten Anteil daran machte die Stromerzeugung aus Photovol-
taik (inklusive Selbstverbrauch) mit 47,8 Prozent aus. Es folgte die Stromerzeugung
aus Biogas mit 30,2 Prozent, Windkraft mit 20,3 und Wasserkraft mit 1,6 Prozent.
Die groBten Strommengen aus erneuerbaren Energien lieferten Frankfurt und
Fl6rsheim mit 141 GWh respektive 105 GWh. Gemessen an den Werten pro Ein-
wohnerin und Einwohner konnten auch kleinere Gemeinden wie Gravenwiesbach
mit 9.169 kWh und Weilrod mit 8.859 kWh mithalten. Zum Vergleich: In Frankfurt
waren es pro Kopf lediglich 187 kWh. Um den wachsenden Strombedarf in der Re-
gion weiterhin zu decken und das Ziel der Klimaneutralitat bis 2045 zu erreichen,
bleiben Netzausbauvorhaben wie der Rhein-Main-Link von zentraler Bedeutung.
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Stromerzeugung aus erneuerbaren

Energien 2023 in GWh

Photovoltaik

Selbstverbrauch Photovoltaik 40,0
Windkraft 20,0
10,0

Wasserkraft

Biogas (inkl. Klar- und Deponiegas)

| [ [

Energie-Atlas des Regionalverbandes
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Solaratlas zeigt Potenzial fiir Photovoltaikanlagen auf
Gebduden

Mit dem Solaratlas des Deutschen Zentrums fur Luft- und Raumfahrt (DLR) lasst sich
nachvollziehen, in welchem AusmaB das Potenzial fur die Solarenergiegewinnung
auf Gebaudedachern deutschlandweit bereits ausgeschopft wird. Die darin verof-
fentlichten Daten basieren auf digitalen Oberflachenmodellen, die unter anderem
die Verschattung von Dachern berucksichtigen. In den 80 Kommunen des Regional-
verbandes betrug der Anteil der tatsachlich installierten Nettoleistung am theoreti-
schen Gesamt-Solarenergiepotenzial 2,8 bis 11,2 Prozent (Median: 6,4 Prozent). In der
Karte dargestellt ist der Anteil der Gebaude mit installierten Solaranlagen, der mit
einem Medianwert von 6,8 etwas hoher ausfiel. Die hochsten Anteile erreichten
Glashutten (13,3 Prozent), Nauheim und Rockenberg (je 12,6) gefolgt von GroB3-
Gerau (11,9), Wehrheim (11,4) und Ginsheim-Gustavsburg (11,3). Neben Wohngebau-
den bieten auch gewerblich genutzte und 6ffentliche Gebaude oftmals noch un-
genutzte Potenziale zur lokalen Energieerzeugung mittels Photovoltaik.
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Quelle: Quelle: Bundesamt fir Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA);

Klima und Energie

Warmepumpen liefern GroBteil der nachhaltig erzeugten
Warme

Auch die Warmeerzeugung aus erneuerbaren Energien nimmt im Verbandsgebiet
zu. Im Jahr 2023 konnten auf diese Weise insgesamt 589 GWh Warme erzeugt
werden - 64,3 Prozent mehr als noch zwei Jahre zuvor. Mit 61,8 Prozent entfiel der
groBte Anteil auf Warmepumpen, deren erzeugte Warmemenge sich im Vergleich
zu 2021 mehr als verdoppelt hatte. Rund ein Viertel der erneuerbaren Warme
stammte aus Biomasse, zu der auch Holz und Reststoffe fur den privaten Haushalt
wie etwa Pellets zahlen. Der Anteil der Solarthermie betrug 12,5 Prozent, wahrend
0,4 Prozent der lokalen erneuerbaren Warme aus Thermalquellen gewonnen wur-
de (Uberwiegend in Bad Soden). Frankfurt erreichte mit 130 GWh, davon 87,8 Pro-
zent durch Warmepumpen, die Spitzenposition im Verbandsgebiet — mit einem
noch gréBeren Abstand als bei der regenerativen Stromerzeugung. Weitere Infor-
mationen zur regenerativen Energieerzeugung kénnen im Klima-Energie-Atlas
unter www.klimaenergie-frm.de/atlas abgerufen werden.

Warmeerzeugung aus erneuerbaren
Energien 2023 in GWh

Solarthermie

Wérmepumpen

10,0
Thermalquellen 5,0
2,5

Feste Biomasse

1] R

Klima-Energie-Atlas des Regionalverbandes
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Quellen

= Breitbandatlas | Gigabit-Grundbuch (https:/gigabitgrundbuch.bund.de)
= Bundesagentur fir Arbeit

= Bundesamt fur Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA)

= Bundesinstitut fir Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR)

= Bundesnetzagentur

= Detecon International GmbH

= Deutscher Wetterdienst (DWD)

= Deutsches Zentrum fur Luft- und Raumfahrt (DLR) — Solaratlas

= Energiemonitoring des Hessischen Ministeriums fir Wirtschaft, Energie, Verkehr,
Wohnen und landlichen Raum und der LEA LandesEnergieAgentur Hessen

= Geoportal Regionalverband FrankfurtRheinMain
(www.region-frankfurt.de/ Services/Geoportal)

= Gutachterausschusse fur Immobilienwerte in Hessen

= Hessen Mobil StraBen- und Verkehrsmanagement
(https://hessen-mobil.eco-counter.com/)

= Hessisches Ministerium far Wirtschaft, Energie, Verkehr, Wohnen und landlichen
Raum

= Hessisches Statistisches Landesamt

= Institut der deutschen Wirtschaft Kéln (IW) Consult GmbH

= Kassenarztliche Vereinigung Hessen

= Klima-Energie-Atlas des Regionalverbandes (www.klimaenergie-frm.de/atlas)
= Kraftfahrt-Bundesamt

= Regionalverband FrankfurtRheinMain

= Statistisches Bundesamt (Destatis)

Hinweis

Zur besseren Lesbarkeit wurde in der Regel die Kurzfassung der Ortsnamen verwendet.

Monitoring Regionalverband FrankfurtRheinMain 79


https://gigabitgrundbuch.bund.de
https://www.region-frankfurt.de/Services/Geoportal
https://hessen-mobil.eco-counter.com/
https://www.klimaenergie-frm.de/atlas




| =\ \'I
;_I_I_--J__\ -I \-

OARARRAX XXX XCREKRRR XXX
i
i ———————

N

Regionalverband

www.region-frankfurt.de
/ ole
//
fiiiiiiiiiiiiiiiiii 5 A
Wir, der Regionalverband FrankfurtRheinMain,
verbinden das Digitale, Mobile, Internationale,

~— A
Kulturelle, Landschaftliche aus 80 Kommunen. A\
——
So entsteht Neues und dafur bietet unser Verband eine
Plattform. Wir planen und gestalten die Region durch L /
den Regionalen Flachennutzungsplan, die Mobilitats-

und Digitalisierungsstrategie, unser Energiekonzept und Reglonalvgrband
den Blick auf Europa. Fir unsere gemeinsame Zukunft. FrankfurtRheinMain

)




Herausgegeben von
Regionalverband FrankfurtRheinMain
Der Regionalvorstand

PoststraBBe 16

60329 Frankfurt am Main

Kontakt

Dr. Denis Guth

Abteilung Metropolregion,
Regionalentwicklung und Europa
Telefon: +49 69 2577-1623

E-Mail: guth@region-frankfurt.de

Fotos
Alle Fotos, soweit nicht anders angegeben:
Regionalverband FrankfurtRheinMain

Druck N A
Wetterauer Druckerei und Verlag, Friedberg (Hessen) Q-\
p—

Regionalverband

/

© 2026 Regionalverband FrankfurtRheinMain FrankfurtRheinMain



	Auf einen Blick: Der Regionalverband FrankfurtRheinMain – Regionales Monitoring 2025
	Vorwort
	Inhalt
	Der Regionalverband FrankfurtRheinMain im Überblick
	Bevölkerungsentwicklung und -struktur
	Über 2,4 Millionen Menschen leben im Verbandsgebiet
	Zensus 2022 führt zur Korrektur von Bevölkerungszahlen
	Auswirkungen des Zensus 2022 auf die Einwohnerzahlen
	Kennzahlen zu den Einwohnerinnen und Einwohnern 2024*
	Klassische Alterspyramide löst sich auf
	Jüngere Bevölkerung im Kern der Region
	593.000 Ausländerinnen und Ausländer leben im Verbandsgebiet
	Weniger Wanderungsbewegungen als im Vorjahr
	Kennzahlen zu den Bevölkerungsbewegungen 2024
	Seit 2022 mehr Sterbefälle als Geburten im Verbandsgebiet

	Wirtschaft und Beschäftigung
	Abschwächung des Beschäftigtenwachstums
	Deutlicher Beschäftigungsrückgang in der Produktion
	Kennzahlen zu den sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 2025
	Starke Unterschiede bei der Qualifikationsstruktur
	Deutlicher Anstieg der Arbeitslosigkeit erkennbar
	Kennzahlen zu den Unternehmen und Betrieben 2023
	Überdurchschnittliche Gründungsintensität in Teilen der Region
	Anstieg der Bruttowertschöpfung auf 163,5 Milliarden Euro
	Erholung der Gäste- und Übernachtungszahlen setzt sich fort

	Finanzen
	In vielen Kommunen erneut Höchststände bei den Steuereinnahmen
	Summe aus Schulden und Kassenkrediten erreicht Höchststand
	Kennzahlen zu den Gemeindefinanzen 2024
	Finanzierungsdefizit von 690 Millionen Euro bei den Kommunen
	Nur noch wenige Kommunen erzielen einen Finanzierungsüberschuss
	Weiterhin steigende Gewerbesteuereinnahmen im Verbandsgebiet

	Digitalisierung
	Fortschritte bei der Glasfaserversorgung der Privathaushalte
	Ausbaubedarf bei der Glasfaserversorgung von Unternehmen
	Kennzahlen zur Digitalen Infrastruktur (Stand 6/2025)
	Rechenzentren siedeln sich zunehmend außerhalb Frankfurts an

	Bauen und Wohnen
	Seit 2020 3,8 Millionen Quadratmeter neue Nutzfläche im Nichtwohnungsbau
	Rückgang der Wohnungsbaufertigstellungen setzt sich fort
	Kennzahlen zum Wohnungsbau und -bestand 2024
	Zensus 2022 zeigt Unterschiede bei Wohnungsgrößen und Eigentümerquoten
	Mieten in Frankfurt und im Vordertaunus am höchsten
	Mittlere Bodenpreise für Wohnbauflächen von 96 bis 2.091 Euro pro Quadratmeter

	Daseinsvorsorge
	Betreuungsquote von Kleinkindern wächst auf30 Prozent
	In jeder fünften Kommune Defizite bei der fußläufigenNahversorgung
	Kinderbetreuung, Bildung und Gesundheit 2024
	Fortsetzung: Kinderbetreuung, Bildung und Gesundheit 2024
	25 Krankenhäuser stellen die Notfallversorgung sicher

	Flächennutzung
	1.331 Hektar Wohnbauflächenpotenziale im Regionalen Flächennutzungsplan (RegFNP) 2010
	1.055 Hektar Gewerbeflächenreserven im Regionalen Flächennutzungsplan (RegFNP) 2010
	Der neue Regionale Flächennutzungsplan ( RegFNP)

	Mobilität
	Maximal 362 Meter zur nächsten ÖV-Haltestelle
	Jede fünfte Kommune mit Einpendlerüberschuss
	Kennzahlen zu den Pendlerinnen und Pendlern 2025
	Kfz-Bestand wächst auf über 1,6 Millionen Fahrzeuge
	2,3 Ladepunkte für Elektrofahrzeuge je 1.000 Einwohnerinnen und Einwohner
	Radzählstellen geben Aufschluss über Radverkehr

	Klima und Energie
	Weiter steigende Durchschnittstemperaturen im Verbandsgebiet
	Sowohl ungewöhnlich trockene als auchniederschlagsreiche Monate gemessen
	Photovoltaik bei der regenerativen Stromerzeugung weiterhin vorne
	Solaratlas zeigt Potenzial für Photovoltaikanlagen auf Gebäuden
	Wärmepumpen liefern Großteil der nachhaltig erzeugten Wärme

	Quellen
	Hinweis

	Werbeanzeige – Regionalverband FrankfurtRheinMain
	Impressum

